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ausgeschlossen ist . Das Pferd erklettert Böschungen , an

deren Ueberwindnng kein Radfahrer denken kann , und gelangt
so auf Höhen , zu denen manchmal keine Wege führen . Es

vermag Eis und Schnee zu durchschreiten , wo der Rad¬

fahrer stecken bleiben würde , mit einem Wort , die

Kavallerie ist für einen Theil ihrer Hauptaufgaben weit

unabhängiger von der Geländebeschaffenheit und dem

Vorhandensein gebahnter Wege , wie die militärischen
Radfahrer . Ungeachtet dessen haben sich jedoch die letzteren ,
wie erwähnt , bei den Manöver » sehr nützlich erwiesen
und selbst den Beifall des obersten Kriegsherrn geerntet .

Radfahrer vermögen überdies unbemerkt vom Gegner bei

Nacht und Nebel und , was von Wichtigkeit ist , völlig

geräuschlos an denselben heranzukommen , sie können ihre

Fahrräder leicht versteckt halten und derart weit unbemerktere

Beobachter sein , wie Kavalleristen , deren Pferde weithin

sichtbar sind . Es kam bei den Manöver » i » der Lausitz
vor , daß ein Nadfahrertrnpp bei Dunkelheit die Töte einer

marschirenden Kolonne des Gegners plötzlich und unbemerkt

erreichte , sie mit Reperirfeuer überschüttete und dennoch Zeit

fand , bevor jene den Angriff erwiderte , sich auf der ge¬
kommenen Straße schleunigst und voraussichtlich im Ernstfall
unter geringem Verlust wieder zurückzuziehen . Sie gelangten
in dem an guten Wegeverbindungeu reichen Gelände der

Lausitz zwischen Görlitz und Bautzen zu ausgiebigster Ver¬

wendung und auch , soweit bekannt , zum ersten Male zu
einer unmittelbar taktischen , indem ein Trupp von

Radfahrern , vom Grafen Waldersee an ein vorliegendes

Brückendefilö gesandt , dasselbe vor der Kavallerie des

Gegners erreichte , besetzte und mit Erfolg gegen dieselbe
vertheidigte und hielt . Während bis dahin die Radfahrer
nur für den näheren Aufklärungsdienst , die Vermittelung
und Auftechterhaltnng der Verbindung zwischen den einzelnen
Kommandobehörden zur Ueberbringung von Befehlen und

Meldungen , sowie gelegentlich zum Patrouillendienst und in

einzelnen Fälle » auch , wie dies bei einem Jäger - Bataillon

geschah , dazu mit Nutzen verwandt wurden , den sehr an¬

gestrengten Truppen bei sich bietender Gelegenheit Er¬

frischungen in die Schützenlinie zu bringe » , so eröffnet sich
mit ihrer Verwendung zu bestimmten Gefechtszwccken , wie

z . B . der raschen Besetzung und Verthcidignng von Dcfilos ,
dem Heranschaffen von Munition in die Schützenlinie rc .
eine neue Perspektive für dieselben . In anderen Armeen ,
wie z . B . der französischen und namentlich der englischen ,
ist diese Art der Verwendung der Radfahrer bereits in

ziemlich umfangreichem Maße üblich , und sie scheint sich dort

zu bewähren , sodaß Alles darauf hinweist , daß dieselbe auch
int deutschen Heere zur weiteren Annahme und Verbreitung
gelangt . Es kann unter Umständen ein erheblicher Vortheil

sein , eine genügend starke Radfahrertruppe tut gebotenen
Falle rasch und selbst rascher , wie dies Kavallerie ver¬

möchte , an einem wichtigen Punkte des Vorterrains oder

des Gefechtsfeldes selbst , wie Brückendesiles , Engwege ,
Dämme , Anhöhen , oder in die Flanke von nicht nach allen

Richtungen gedeckten Batterieen oder Trainkolonnen zu ent¬

senden und erstere Punkte vor dem Gegner zu erreichen

und , bis Unterstützung herankommt , zu vertheidigen bezw .

jene Batterie oder Trainkolonne mit Feuer zu überschütten .

Zur Zeit besitzt jede Infanterie - und Jäger - CompagtUe
nur je 1 Kriegsrad und ein Lernfahrrad , immerhin ver¬

mag selbst mit dieser geringe » Anzahl per Armeecorps eine

Radfahrertruppe von ca . 130 Mann gebildet zu werdet «, die

eine gewisse taktische Leistungsfähigkeit besitzt und bei der

die Last und Gäne des Haltens der Pferde und der Be¬

unruhigung derselben fortfällt , welcher abgesessene zum

Feuergefccht verwandte Kavallerie unterliegt . Sind jedoch
bei jeder Compagnie 4 Kriegsfahrräder vertreten , so ergiebt
dies schon eine Radfahrertruvpe von 520 Mann oder ein

Halbbataillon auf Kriegsstärke , dessen Gefechtskraft eine be¬

trächtlich erhöhterc fein würde und die namentlich bei günstiger
Ocrllichkeit , wie bei schwer passirbaren Defiles schon einen

gewissen längeren Widerstaitd zu entwickeln vermag .

Vielleicht entschließt man sich int Laufe der Zeit , je nach
der weiteren Bewährung bei den Manöver » , zu einer der¬

artigen Vermehrung der Radfahrer und selbst zur Bildung
von Radfahrer - Bataillonen , die alsdann eine sehr rasch

bewegliche taktische Einheit von erheblichem Gefechtsleistungs¬
vermögen repräscnliren wurden . Wurde doch bereits hier
und da der Wunsch nach Errichtung einer militärischen Rad¬

fahrerschule laut , und es läßt sich nicht verkennen , daß ,
wenn sich das Militärradfahrwesen weiter betvährt , die

Schaffung einer solchen nur eine Frage der Zeit sein
würde . Bereits hat man in Sachsett ein Militärfahrrad
koustruirt und König Albert , der sich beifällig darüber

äußerte , vorgestellt , welches , mit einer Art Schild und Anflege -

gestell , sowie einer Vorrichtung zum Mitnehmen des Gepäcks
des Radfahrers versehen , eine umfangreichere und gewichtigere
Verwendung der Radfahrer besonders zu begünstigen scheint .
Das Militärradfahrwesen muß daher bereits in seiner

heutigen vielseitigen Verwendung noch als im Anfangsstadiutn
seiner Entwickelung bezeichnet werden , und cs verspricht
mit der Zeit einen Faktor in der Kriegführung zu
bilden , der , wenn auch kein ausschlaggebender und ent¬

scheidender , so doch nicht zu unterschätzender ist . Immer
aber bleibt dabei zu berücksichtigen , daß das Fahrrad in

unwegsamen , wüsten . Gegenden im Hochgebirge , in wüsten

Landstrecken und Hcideflächcn , sowie in ausgedehnteren
Schneegefilden entweder gar keine oder nur sehr unter¬

geordnete Dienste zu leisten vermag , und daß dieses neue

Kriegsmittel daher nur in gut angcbauten nnd kultivirten

Gegendei « und ausschließlich des tiefen Winters mit größerem
Nutzen zu verwenden sein wird . In derartigen Gegenden
werden jedoch die meisten Kriege geführt , und Winterfeldzüge
bilden im Ganzen , wie die Kriegsgeschichte der letzten
Decemiie » beweist , mehr oder weniger die Ausnahme , und

Hochgebirge und wüste Landflächen nur ein Durchgangsland
für die Operationen . Der weiteren Entwickelung der Ver¬

wendung des Fahrrads steht daher aller Voraussicht nach eine

nicht unbedeutende Zukunft bevor , und derjenige Staat wird

hierin seinen Vortheil über andere Armeen besitzen , der die

betresfci ' dc ' t Organe seines Heeres zuerst und am viel¬

seitigsten in der kriegsgemäßen Verwendung des Militär -

Jn den Wintermouatcn krochen sie heraus , während die

Stadt da drinnen noch schlief ; durch die Fenster drang kein

Lichtschimmer , in den Stuben fehlte die Wärme .
Sie zündeten ein Streichholz au , setzten die Petroleum -

maschine in Brand und singen a » , sich bei dem schwachen
Schein anzukleiden .

Und dann ging ' s die stockfinstere , ausgetretene Treppe
hinab , nnd wenn das Schloß gefunden und die Thür geöffnet
war , hinaus in das Schneegestöber oder die eisige Fiusterniß ,
die trübe eingelheilt wird durch die gelben Lichtflecke der
Gaslaterncn .

Und dann vorwärts nach den Hauptstraßen ; dort begeg¬
neten ihnen andere Schattengestaltcn , die alle nach de »

großen Fabriken gleiten ; sie tauchen in den Schein ein ;
wenit sie sich nahe » , wächst hinter ihnen ein Schalten , macht
einen Bogen um sie uttb läuft vor ihnen her wieder ins

Dunkel hinein .
Und weutt die Arbeit des Tages beendet war , so war

auch der kurze Tag schon längst enlschwunden . Er hatte

der Gasbeleuchtung in der Fabrik einige Stunden gespart ,
ihnen aber hatte er nichts gebracht .

Wenn daheim bei ihnen ein Sonnenstrahl gewesen ist , so
ist er auch schon längst wieder verglommen .

Abermals geht der Weg durch dunkle Straßen ; die Un -

gemüthlichkeit , die Kälte jagt sie in ihre Höhlen .
Aber dann werden die Tage länger !

Dieser erste Schimmer durch den Fensiervorhang ist ihnen
gleichbedeutend mit einer ganzen Reihe von Verheißungen .
Der winterliche Kampf gegen die Kälte , die Tage , an denen

nichts zu verdienen war , die Eingeschlosseuheit in den kleinen

Zimmern — das Alles ist jetzt überwunden .
Und ihre Welt , die kleine , abgeschlossene , wird abermals

der großen Welt einverleibt . Der Tag , der bisher nur

denen gehörte , die in der glücklichen Lage waren zu genießen ,
wird jetzt auch ihr Eigenthum .

( Nachdruck verboten .)

Wenn die Tage langer werden .

Von F . O . Andersen .

Ganz am äußersten Ende der Stadt tagt es , dort , wo
die kleinen Leute fest schlafen , weil sie müde sind , wo man
fcS Morgens ganz früh wieder munter sein muß , weil die

zroßen Maschinen und die kleinen Maschinen , die Konkurrenz
. — die kleine von Thür zu Thür , quer über die Straße

hinweg zwischen den einzelnen Menschen — und die große ,
« ervenzerrütteude , aufreibende öffentliche Konkurrenz — teilte

Zeit hat zu warten , sondern Alt und Jung früh vom Lager
« fscheucht .

Noch ist die Straße still und dunkel — nur an dem

. einen Trottoir stehen Laternen und werfen ein wenig Licht
aus das Stück Hausmauer , auf die Fenster , die zunächst
Siegen sind , auf de » schmutzig - grauen Cementputz und die

WWief hängenden , farblosen Gardinen .

A Die Rinnsteine sind leicht gefroren und die feuchten Mauern

h fett der Nachtfrost glacirt .
Was außerhalb des Lichtbereichs der Gaslaternen liegt ,

- Nt finster und kalt , Finsterniß und Kälte .
W Nur ganz oben , hart am Rande der höchsten geschwärzten

Schornsteine liegt , gleichsam wie eine feingezogene , kleine
l Linie , ein unsicherer vibrirender Schimmer mit einem

Anflug von Roth darin , der erste Anfang des wunderlichen
- Märchens , das den kleinen Mann immer wieder von Neuem
4 entzückt , nämlich die Verheißung , daß fortan die Tage länger
i - Verden .
L . Heute gelingt es der Sonne gerade noch , diese schmale

s Linie da oben zu ziehen , in wenigen Tagen vergoldet sie

l ft on den Dachfirst ; und dann , wieder einige Tage weiter ,
~ Seiten zum ersten Mal nach dem langen , dunklen Winter die
- Strahlen in die oberen Fenster hinein , im selben Augenblick ,
t vo den müden Menschenkindern die Arbeitsglocke erschallt .
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s Pje zunehmende Ueiwendung des Fahr¬
rades in der Armee .

Dem neuen Militär - Etat zufolge wird jedes Pionier -

Bataillon und die Militär - Telegraphenschule mit Fahrrädern

r ausgestattet , und zwar erhält jede Compagnie ein Kriegs -

| fahrend und ein Lernfahrrad . Die Fahrräder haben sich
bereits während der letzten drei Manöverperioden des Heeres
und namentlich bei den diesjährigen Kaisermanövern in sich

■ immer steigerndem Umfange nützlich erwiesen , sodaß nun¬

mehr die Verwendung auch auf die Pioniere und auf die

Detachements derselben , welche den Kavallerie - Divisionen
beigegeben sind , ausgedehnt worden ist . Es liegt auf der

Hand , daß , je inniger die Verbindung durch Befehls - und

Rachrichleii - Ucbcrbringung , durch Aufklärung und gegen¬

seitige schnelle Benachrichtigung zwischen den verschiedenen
Truppentheilen und Kommandobehördett einer Armee

im Felde , und namentlich während der Schlacht und des

Gefechts ist , umso erfolgreicher alle Theile derselben für den

gemeinsamen Kriegszweck , Niederwerfung des Gegners , zu¬

stimmen zu wirken vermögen , und das Fahrrad hat sich neben

her Thäligkeit der Kavallerie und des Feldtelegraphen als

ein wesentliches Mittel für dieses Zusammenwirken gezeigt .

: Auf guter Orientirtheit über den Feind beruht ganz be -

| sonders dieses Zusammenwirken , und das Fahrrad vermag

dieselbe den einzelnen Truppentheilen auch ohne die

nicht überall verfügbare Kavallerie zu gewähren ,
deren Hauptanfgaben weit vor der Front der Armeen

in der strategischen , oft nur durch ein Gefecht zu
erreichenden Aufklärung liegen , während militärische Rad¬

fahrer dieselbe in der Regel nur in dem engeren Bereich
des Armee - und Truppenverbandes selbst und nahe vor der

Front derselben zu gewähren vermöge » , so lange ihnen , wie

dies zur Zeit noch der Fall ist , eine stärkere Gefechtskraft
abgcht . Es ist durch den Vergleich konstatirt , daß ein

militärischer Radfahrer größere Strecken schneller und aus¬

dauernder zurückzulegen vermag , wie der Kavallerist , er

überholt den Reiter schon nach einigen Meilen , seine
Maschine bedarf ferner keines anderen Futters wie etwas

Oel , und Reparaturen an ihr sind in der Regel weit

leichter zu bewirken , wie die Wiederherstellung eines er¬

krankten Pferdes . Aus diesen beiden Vortheilen folgert jedoch
nicht , daß etwa militärische Radfahrer ausschließlich oder

ettoa überwiegend an Stelle der Kavallerie zu treten ver¬

möchten . Denn das Uebergewicht der Kavallerie über jene ist

süßer an nicht zu vergleichender Gefechtskraft noch in ver¬

schiedenen anderen Richtungen vorhanden . Der Reiter ver¬

mag auch querfeldein fast überall hin zu gelangen und

Gräben und Bäche im Sprunge zu nehmen , was Beides für
den Radfahrer und das erstere in allen bestandenen Feldern ,
in lichten Waldungen ohne Wege , in lichtem Gebüsch rc .

Er erweckt sie mit seinen Strahlen , er wartet draußen
vor ihrer Thür , um sie zur Arbeit zu begleiten ; und wenn

sie ihr Werkzeug niederlegen , steht er noch hell und frisch
vor der Fabrik ; wenn sie dann in ihre Straßen heimkehren ,
mache » sie Halt , begrüßen die Nachbarn , sprechen über dies

und das , sehen sich um , lassen sich Zeit — , Niemand treibt

sie ins Hans hinein . Die Tage sind ja jetzt länger .

Diese Menschen sind wieder frei . Die Männer können in

ihren Hausthüren stehen und ihre Pfeifen rauche » , und die

Frauen stehen auf dem Trottoir und plaudern miteinander .

Und in den äußersten Straßen der Stadt , die ins Grüne ,
in die Felder münden , da ist man aufs Land hinausgezogen .

Tische und Stühle werde » auf die Trottoirs gesetzt , und

in der frischen Kühle des Sommerabends sitzen die Frauen
da » nb flicken , stopfen unb stricken .

Dies abenbliche Leben auf ben Straßen , wo sich bie

Kinber im Spiel tummeln , wo bie Wände der kleinen

Stuben sie nicht immer und ewig um bie einzige freie
Stunbe zusammenbrängen , bie der Tag den Erwachsenen
bringt — bas ist bas schönste Bilb aus ben länger werdenben

Tagen in der großen Stadt .

Im Frühling hebt es sich aus der Finsterniß heraus ,
dies Leben , dies Bild , lebt einen kurzen Sommer mit Licht

und Luft in den armseligen Stube » , um dann wieder in

bie Dunkelheit zurückzusinken . Immer kürzer wirb die Strecke ,
bie ber Tag ihnen auf bem Heimweg von ber Arbeit das

Geleite giebt ; die Herbststürme fegen das Leben im Freien
von den Straßen fort — und schließlich senkt sich der

Winter auf sie herab ; mit Schneesturm und schneidendem
Frost dringt er ein , wo nur eine kleine Spalte bemerkbar ist .

Lang und trübe , schwer , erdrückend — bis abermals

ein Morgen anbricht , wo sie beim Aufstehen einen ganz

schmalen , helle » Lichtstreif ganz , ganz hoch oben an den

geschwärzten Schornsteinen entdecken — das erste Anzeichen ,
die Verheißung , daß fortan die Tage länger werben .
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Sette 2 . 13 . April 1897 ,

es

lauute bas Thema , das Herr Dr . phil . E . H or liess er in seinem

drillen und letzten , den Philosophen Friedrich Nietziche betrettenden

Vortrag , der gestern Abend , 8 Uhr , im kleinen Kastnosaal stattfand ,

behandelte . Stach den Ausführungen des Redners ist nach Nietziche

eine völlige Aenderung unserer Sittenlehre nöthig , wen « das Ziel

des Menschenlebens , eine höhere Art , eine höhere Gattung , den

Uebermenschen z >.i erzeugen , erreicht werden soll . Zu dieser Um -

wälznng taugt das bisherige Ente und Bose nicht eine neue Sttteii -

lehre mutz geschaffen werden . Der Mensch muß mächtiger und starker
werden , wenn er sich zum Uebermenschen emporschwingen soll , Nicht

* Frankfurt a . M . , 13 . April . Gestern Abend sprach im

Demokratischen Verein " vor einem überaus zahlreichen Publikum

Herr Rechtsanwalt Blumenthal - Colmar über die Ausnahme -

znstände in Elsaß - Lothringen , die Diktatur und ihren

Einfluß auf die politischen Zustände des Reichslandes . Redner

schilderte in einem zweistündigen , von stürmischem , ost Minuten

langem Beifall begleiteten Vorträge die Ausnahmezustände in

staatsrechtlicher und verfaflungSrechtlicher Beziehung , die Diktatur

und die besondere Stellung der Presse , die nicht nur unter den

eigentlichen Paßgesetzen , sondern auch unter der Diktatur leide . Die

Diktatur sei aus der nrspriinglichen Interpretation , wie sie z . B . auch
kein Geringerer als Reichskanzler Hohenlohe am 30 . Januar 189a

im Reichstage gegeben habe , znr reinen Willkür geworden , die dem

Statthalter gestatte , nach rein subjektivem Gefühl zu handeln .
Redner hofft schließlich , daß das deutsche Volk , das einzig und

allein helfen könne , Rüttel und Wege findet , vom BuudeSrath

schliesslich doch die Vernichtung der Ausnahmegesetze , die eines

deutschen Reiches unwürdig seien , zu erzwingen .
* | trb <r dir ZtrelKschul - r » des Gewerlschastskartells aus

Anlaß des Hamburger Hafenarbeiterstreiks und die

Art der Deckung der Schuldenlast haben letzt die Gewerkschaften
verhandelt . Die nusgenoinmene Anleihe betragt 262,611 Mk . ; davon

sind bereits 75,405 Mk . zurückerstattet . Zur Tilgung des Restes

soll das Kartell 62,578 SDit. beitragen . Ein Viertheil des Kartells

ist au der Abtragung unbetheiligt , sodass von 13,200 Mitgliedern
des Kartells etwa 10,000 an der Tilgung theilnehmen muffen .
Ueber die Höhe des Beitrags der Eitizelnen gab es in der

Versammlung Meinungsdifferenzen . Einige Gewerkschaften erklärten

niedriger Löhne Wege » sich äusser Staude dazu , schliesslich ging
der Vorschlag des ReichStagSabgeordneteu v . Elm durch , dass maiin -

liche Mitglieder 7 Mk . , weibliche 3 Mk . 50 Pf . beitragen . In sechs
Monaieii muss die Bezahlung erfolgt fein . v . Elm meinte , die

Innehaltung der Frist fei auch deshalb geboten , um uu Bedarfs¬

fälle an der betreffenden Stelle einen neuen »Pump aufnehmen

zu können . Jedes Mitglied zahlt also 30 Pf . die Woche ab , Frauen
die Hälfte . Zur Zeit des Ausstandes betrug der wöchentliche

Beitrag 2 Mk .
* Rundschau im Reiche . Das bahrische Staatsmiiiisterinm

des Innern hat die Kreisregierungkn beauftragt , den Zuständen der

Setzereien in Stadt und Land hinsichtlich gefnudhettlicher Ver¬

hältnisse und Reinlichkeit der Arbeitsräume fortgesetzt ihr sorgsames

Augenmerk ziizuwenden uub entsprechende Polizeiverordnungen zu
veranlaffen .

fahrradcs ausbikdet , dessen Beschaffung und Unterhaltung

überdies das Budget mit keinen erheblichen Kosten belasten .

Es bedarf zum Schluß uoch der Erwähnung , daß die

derzeit in Händen der Truppen befindliche Konstruktion des

Militärfahrradcs , namentlich bei den letzten Manövern , im

regnerischen Wetter vielfach als zu schwer befunden wurde ,
da der Radfahrer zuweilen genöthigt ist , sein Fahrrad eine

Strecke weit über für ihn unpasfirbares Gelände , wie

Gräben , Dämme rc . , zu tragen , und überdies manchmal bei

aufgeweichtcm , schlüpfrigem ^ Boden , sodaß ein erleichtertes ,

jedoch ebenso haltbares Modell des Militürfahrrades für die

Ausrüstung der Truppen erwünscht erscheint .

Rogalla Freiherr v . Bieberstein .

„ Die Umruerthung aller Werthe "

Aus Stadt und Kand .
'

Wiesbaden , 13 . April .

für deutsche Post und Telegraphie
' und gab da « . PoftfiammbM '

heraus . 1873 verlieh ihm die philosophische Fakultät der Umderfitat

Halle die Würde eines Ehrendoktors .
* Dav Rational - Denkmal wird von Ferdinand A v en a r t u »

in der Zeitschrift „ Der Shinfttoart " als verfehlt bezeichnet . . Da

steht es nun , eine Art von Vorbau vor dem Schloss , von keiner
Stelle , als von den Schloßfenstern aus , zu sehen .

" Avrnarius
tadelt diejenigen , welche die Vollziehung des künstlerischen Willens
der Ration Preisgaben , . ohne dass , wie fie wußten , die Summen

der berufenen mit offener Rede helfen und rathen konnten , weil ja
der wohlmeinende Dilettant zugleich ein gebietender Kaiser war .
Run ist geworden , was werden mußte ; man nenne die Dinge beim

rechten Namen : das National - Denkmal ist verfehlt . Nichts schützt
auf die Dauer vor dieser Erkenntniß , die heut ' noch die Nachwehen
der FksttagSstimmuiig verschleiern mögen . "

* Verschiedene Mittheilungen . In der viel besprochenen
Affaire des Hospianisten Georg Liebling , der einen Musikkritiker
überfallen und geschlagen hat , wurde die Berufung verworfen und
das auf 14 Tage Gesangniß lautende Urtheil bestätigt . Der Staats¬
anwalt führte ans : das rowdymäßige Verhalten des Angeklagten
verdiene nur Gefängiiissstrafe und er bedauere nur , dass nicht auch
Seitens der Staatsaiiwaltfchaft Berufung eingelegt fei . Er würde

sonst ein toeit höheres Strafmass beantragen . Der Gerichtshof be¬

zeichnete den Inhalt des Beiblatts als eine grobe Reklame und die

Kritik des NebeiiklägerS Löwengardt als zutreffend und berechtigt .
Das Beiiehmen des Angeklagten fei ein rowdyartigeS , die Berufung
müsse verworfen werden . m

Professor Dr . Hans Müller , Lehrer der Musikgeschichte an
der Hochschule für Musik in Berlin und erster ständiger Sekretär

der Akademie der Künste , ist gestorben . Er war ein Sohn des

Dichters Wolfgang Müller von Königswinter , war im Jahre 1854

in Köln geboren und wurde vorgebildet auf dem Gymnasium feiner
Vaterstadt und dem zu Wiesbadeii . Er hat neben wissenschaftliche »
Arbeiten auch Dramen und Lustspiele geschrieben , sowie einen Band

lyrischer Gedichte herallSgegeben .
Engen d ' Alberts neue Oper „ Gernot " wurde zum

allerersten Mal in Maimheim aufgeführt . Die Oper hatte bei völlig
ansverkaiiftem Hause einen grossen äusseren Erfolg . Die Musik ist

durchaus vornehm , stark von Wagner beeiustusst , doch im Allgemeinen
waltet das Bestreben vor , in der Bearbeitung der meist durchweg

prägnanten Themen selbständig vorzugeheu . Die Instrumentation
ist meist glanzvoll , inSbefonbere der Schluss des ersten Aktes . Be¬

sonderer Vorzug : Verständnißvolle uiusikalische Durchdringung von

KaftrvppS Textbuch . Ausführung vortrefflich . DaS Werk bedeute »

einen Fortschritt in der dramatischen Entwickelung deS Komponisten ,
der sie selbst birigirte und sehr gefeiert wurde .

Humperdincks , der dieser Tage in Budapest die 50 . Aus -

sührilng von „ Hänsel und Grethel " in der Oper birigirte ,
wurden grossartige Ovatioiien bereitet , die sich nach der Exekutirung
vvil zlvei Piecen aus den „ Köiiigskindern

" wiederholten .

dieses Lebens . Die pessimistische Stimmung dieses Philosophen fei

auch in der Wagnerscheu Musik zum Ausdruck gekommen , behauptet

Nietzsche . Nietzsche verzweifelt darüber , dass de » Menschen heute die

Spitzen , die Grösse » fehlen , daß im Gegentheil der Spiritismus ,
die öde Lehre von der Gleichheit und Anderes zu Bedeutung

gelangen . Das Leben ist ein Kampf . Wan kämpfe also .

Nietzsche verlangt natürlich , wie schon augebentet , nicht

den Kampf mit brutalen Mitteln , sondern mit Leistungen .

Ein grosses Menschenthlim will Nietzsche geschaffen Haden durch HerauS -

heben , Heraussühren der Besten . Wenn Nietzsche JnbwidualiSnmS

predigt , so predigt er nur den Individualismus des Schaffens . Mit

der Ausbildung seiner selbst soll bet Mensch die Entwickelung

der Gattung Mensch in bet Gesammtheit fördern . Wit laben

mit unserer Rücksichtnahme auf die Nächsten eine Schuld

gegen die Kommenden auf uns . Wie man sieht , fordert

Nietzsche eine große Vertiefung des Sittlichen . Sie ganze

Zukunst haben wir eiuzuschliesseu in unser Denken von Gut

uub Böse . In der Gegenwart mag es richtig sein , die Schwachen

und Kranken zu schonen , tzaw .it wird aber die Zukunft des Menschen ,
das Wesen Meiffch überhaupt geschädigt . Höher als alle Liebe zum
Nächsten ist die Liebe zum Fernsten , zum Künftigsten . „ Meine

Brüder ! Ich ratbe Euch nicht zur Nächstenliebe , ich rathe

Euch zur Fernstenliebe
"

, sagt Nietzsche . Fern dem Egoismus soll
der Mensch schaffen für das Ganze , nicht für den Nächsten , sondern

für den Fernsten . Wie die Mutter im Interesse ihres Siudes gegen
Andere eigennützig ist , ja sich opfert bis zum Tode , so tollen die

Menschen sich opfern für die Kommenden , ohne Rücksicht auf die

Nächsten . Dass bei dem grossen Kampfe bie Unterschiedlichkeit der

Menschen unendlich gross werden muß , das freut Nietzsche , denn fo allein

könne ja das Leben aufsteigen . Immer bie Besten und Hervorragendsten
sollen siegen , daun soll der Kampf unter diesen wieder von Neuem

beginnen und wieder eine Auslese der Stärksten stattfinden und so

fort . Das Abschaffen des Leidens und der Armnth halt Nietzsche
für unmöglich . Mitleid und Liede schwächen den Menschen . Lauter

Kämpfer , Krieger sollen die Menschen werden . Nicht fauler

Genuß , sondern Kampf , aber tanzenber , fingenber , sauchzender
Kampf soll das Leden mit seinem , wie Goethe sagt , „ tiefen schmerzenS -

vollen " Glück sein . Am Ende seiner Tage fall Jeder sagen können :

„War das das Leben , wohlan noch einmal l " — Der hochmtere,sann
Vortrag , dem die zahlreichen Anwesenden mit der größten Auf¬

merksamkeit gefolgt waren , und der wohl aus Alle , die Nietzs ^
Anfichten noch nicht kannten , förmlich verblüffend gewirkt hatte ,
wurde mit stürmischem Beifall belohnt . A . U .

Ausland .
* Italien . Der Abg . Bovio meldete eine Jnterpellati o n

über die unheimlicheZunahiue des Strasse » bettels in Neapel

an Während die Stadt , wie er sagt , eine JähreSieute von vier¬

zehn Millionen allein für WohUhätfekeiiSzwecke besitze , mochte der

Interpellant gern wissen , in welche Taschen die genannte Summe

wandere .
* Frankreich . Nach dem „ Journal Officiel

" erhielten im

Jahre 1895 9324 Ausländer die französische StaatSaimehorigkeit ,
und zwar 5737 Mäliiier nnb 3587 Frauen . Unter den 5737 Mannern

befanden sich 1769 Elsass -Lothringer , 1769 Italiener , 1005 Belgier ,
846 Deutsche , 211 Schweizer . 187 Spanier , 171 Luxemburger ,
77 Oesterreicher , 74 Russen , 37 Malteser , 22 Marokkaner , 3 Eng -

läuber , je 2 Amerikaner und Holländer . Die meisten Naturali¬

sationen entfielen auf die Departements Seine ( 1926 ) uub Norb ( 671 ) .
* Afrika . Der Spruch des Berner Schiedsgerichts in der

Delagoabai - Bahtifrage erfolgt , wie bie „ Schweizerische

Depeschen - Agentur
" meldet , voraussichtlich nicht vor Ende dieses

Jahres ober Anfang des nächsten Jahres . Bekanntlich wurde bie

90 km lauge , von einer englischen Ballgesellschaft ( Unternehmung
Mac Mnrdo ) hergestellte Bahn von der portugiesischen Negierung als

mangelhaft im Bahnkörper erklärt und mit Beschlag belegt , woraus

bie Portugiesen fast die ganze Bahn erneuerten . In Bern hat man nun

darüber zu entscheiden , ob Portugal zu dieser Befchlagnahnie be¬

rechtigt war und welche Eiitschädigung es der Gesellschaft zu zahlen

hätte . Die Schwierigkeit dieser Zahlung mochte mlii England offen¬
bar gern benutzen , nm von Portugal die Delagoabai , als die

Meerespforte für Transvaal , zu erwerben . Zur rechten Zeit für bie

britischen Absichten ist nun auch ein Ausstand der Kaffem gegen
bie Portugiesen unter Zambnl , einem Onkel des gefangen

genommenen Gugunhana von Gazaland , ansgebrochen ; durch

gerichtliche Verhandlungen in England ist festgestellt , daß

Guiignnhana 1895 Waffen und Munition von Rhodes erhalten

hatte Nach einer über Prätoria kommenden Drahtnachricht von

der Delagoabai befindet sich ganz Gazaland in offener Empörung .
25 000 aufrührerische Eingeborene find innerhalb 40 Meilen von

der Grenze Transvaals mrfeumielt , bie portugiesischen Truppen

werden eilig mobilifirt . Dadurch ist ein neuer , wohl zu beachtender

Umftaub in bie südafrikanische » Angelegenheiten ljineingetrngeii worben .

Deutsches Deich .

* gof - und Personal - Nachrichten . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe ist gestern früh nach Baben - Baden abgereift . —

Der preussische Hof legte gestern für den Grossherzog von Mecklen¬

burg - Schwerin auf drei Wochen Trauer au .
* gerillt , 13 . April . Verschiedene Blätter melden , die Novelle

zum preußischen Vereinsgesetz sei nach Vorschlag des Ministers des

Innern im StaatSininisterium zur Annahme gelangt und werde

alsbald dem Abgeordnetenhause zugehen . Nach den Jnsorinationen
der „ Nat .- Ztg .

" scheint diese Mittheilung nicht unbegründet zu sein .
Ueber den Inhalt des Entwurfs verlautet noch nichts .

* Kleinbürgerliche gerkunst . Der Tob beb General -

oostmeisters v . Stephan regt auch einige Erwägungen politischer
Natur an . Die „ Ess . Volksztg .

" schreibt in biefcr Beziehung u . A . :

„ Der Mann , der eine so hohe Stellung schon in frühen Jahren er¬

rungen und darin ganz AußerorbeiitlicheS geleistet hat , war der

Sohn eines hinterpommerscheu Schueidermeisters . Wenn der

Assessoren - Paragraph in Geltung gewesen und der junge Stephan

zufällig die juristische Laufbahn eingeichlagen hätte , so wäre er

gemäß den Ansichten des KainmergerichtS -Präsidenten Drenckmann

nicht einmal zum Amtsrichter befähigt gewesen , geschweige beim znm
Rath ober gar zum Minister ! Seine Laufbahn zeigt klar , daß auch

in kleinbürgerlichen Kreisen , die nicht zu den „ guten Familien
" des

Herrn Drenckmann gehören , Talente und Charaktere » sprießen
können , die zu den höchsten Leistungen im Staatsleben fähig sind .

Als eine ganz besonders unantastbare Domäne der Sprösslinge ans

ben besseren Kreisen " betrachtete man die diplomatische Thattgkeit .

Nun ist freilich der Schneiderssohn au8 Stolp kein Attache der Ge -

fandtschaft gewesen , aber er hat Verhandlungen mit auswärtigen

Regierungen geführt , die weit über das Dnrchschuittsinass von gewöhn¬

lichen diplomatischen Leistungen hinausgehen ; er hat es verstanden , fast
bie ganze cibilifirte Welt in seinem Wettpost - Verein zu bereinigen . Unb

bei dieser Thätigkeit in der auswärtigen Politik des Verkehrs hat ihm

ferne kleinbürgerliche Herkunft nichts geschadet . Wir haben wenigstens
niemals gehört , dass ein Würdenträger , mit dem er zu thnn gehabt ,
über den Stammbaum des deutschen Geueralpostmeisters die Nase

gerümpft hätte . Eine weitere ernste Lehre liegt in der Thatsache ,
daß Herr v . Stephan seine grossen Erfolge in jener Zeit erreicht

hatte , als er die Post und den Telegraphen als Verkehrsmittel

unb nicht als fiskalische Erwerbsquellen betrachtete . Es war

fein Gluck , dass damals noch nicht der Mfeuelfche Geist in der

Staatsverwaltung herrschte . Jetzt fragt man bei allen Reformen ,
die für die Verkehrs - Einrichtungen vorgeschlagen werden , zuerst uub

zuletzt nach dem Nutzen ober Schaden für den habsüchtigen Fiskus .
Es genügt schon , dass die Sache ein gewisses Risiko , die Gefahr

eines vorübergehenden Ausfalles für die Staatskasse in sich schliesst ,
um ihr das Todesiirtheil zu sprechen . Unter der modernen Fiskalttat

hätte Herr v . Stephan sein Einheits -Porto für bas ganze Land ,
feine billige Postkarte , fein einheitliches Welt -Porto rc . nicht durch¬

setzen können . Wie stark der fiskalische Zug der Zeit ist , ersieht

man recht deutlich daraus , dass Herr v . Stephan tu feinen alteren

fahren , als unter dem Einfluss körperlicher Leiden die Spannkraft

des Geistes nachliess , auch ausiug , sich gegen Verkehrs - Reformen mit

fiskalischen Einwänden zu sträuben .
"

* Al » eine Taktlosigkeit wird , wie der „ ® ermanta " ein

Mitarbeiter aus Bayern schreibt , ein Versehen aufgefasst , das bet

der lleberfenbuug der neuen Medaille an bie Reichstagsmitglieder

passirt ist . Mau ist in Bayern darüber sehr erregt , dass eine

Berliner Behörde in der Mittheilung über die Verleihung dieser

Medaille , statt die Bezeichnung Königreich Bayern zu benützen , das

Wort Provinz stehen liess , das für die Herren in Preussen vor -

nebrueft war , sodass zu lesen war : Provinz Bayern . Wenn es sich

auch wohl nur um ein Versehen beS betreffeuben Schreibers handele ,
fo habe das in Bayern doch grosse Erregung hervorgerufen . Wie

die Sache aufgefaßt werde , davon fönne man sich in jedem öffent¬

lichen Lokal überzeugen , unb dabei ist bie Entrüstung bis oben

hiitauf zu finden .
* Di « Signale der drntschr « Armer sollen erheblich

geändert werden , sodaß eine möglichste Uebereiuftunmung zwischen
den Infanterie - und Kavallerie - Signalen herbeigeführt wird , weil

fie bald von den einen , bald von den anderen Truppen nicht

genügend verstanden tourbeit . Der Kaiser hat kürzlich wieder vor

höheren Offizieren , dem Arniee - Mtifik - Jnspizieuteu Roßberg und

mehreren Professoren der Hochschule für Musik im Park des Schlosses

Bellevue von Hornisten und Trompetern Versuche mit Signalen

ausführen lassen .

— Gefchichtskalender . 13 . April . 1598 . Edikt zu Nantes

zu Gunsten der Hugenotten durch Heinrich IV . 1739 . Daniel

Schubert , Dichter und Kompouist ,

*

* Sontheim . 1784 . Friedr . Hetnr .
Ernst Graf v . Wrangel , prettss . General , * Stettin . 1795 . Jean
de Lafontaine , frattz . Fabeldichter , f Paris . 1824 Friedr . Kapp ,
deutsch - amerik . Schriftsteller , * Hamm a . d . Lippe . 1830 . Ed . Lassen ,
Komponist , * Kopenhagen . 1838 . Gust . Gossler , prenß . Staatsmann ,
* Naumburg n . S . 1864 . Rttb . Wagner , Physiolog unb Anatom

t Göttingen . 1868 . Theodor II ., Kaiser von Abeffyuiett f ( Selbst¬
mord ) , Magdala .

G Sch . Residenz - Theater . Nm Donnerstag beschließt Louise

Dumont ihr so erfolgreiches Gastspiel mit einer ihrer Glanzrollen ,
der Marguerite Gauthier in „ Die Katneliendame "

, mit welcher sie
Überall den grössten Beifall erntete . Ani Charsreitag bleibt die Bühne

geschlossen . Die Feiertage bringen ein ausgetoäljltes Programm ,
unter dem besonders „ Der Pfarrer von Kirchseld " unter Mitwirkung

von Herrn und Fran Dr . Ranch hervorzuheben ist .

— 3ttV Retchstngowahl . Die „ Freisinnige Zeitmig
" von

Engen Richter schreibt : „ Für bie Reichstagsersatzwahl in

Wiesbaden hat der Vorstanb dcS freifinuigen Wahlvereins für

Wiesbaden und Umgegend in feiner Sitzung am Sonntag Abend

einstimmig den Landtagsabgeordmten für Wiesbaden , Herrn Land -

wirth nnb Stadtverordneten WiNtermeyer , als Kandidaten vor¬

geschlagen . Herr WiNtermeyer , im Januar als Nachfolger Schencks

in den Landtag gewählt , hat durch bie eifrige wie fachverstänbige
unb geschickte Vertretung freiheitlicher Interessen bei bem neuen

hesseu - naffauischeu Kominuualgefetz in parlamentarischen Steilen sich
alsbald sehr vortdrilhaft bekannt gemacht .

" — Die Erchtzwahl er¬

folgt für den Rest der Legislaturperiode — bis Ium 1898 — nnb

es ist daher von Interesse , sich über die Parteiverhalt insse

im Kreise an der Hand der Ziffetii der letzten Wahl zu untemcbten .

Bon ben 32,000 Wahlberechtigten , die zu 56 .6 pCt . protestantisch , zu
408 katholisch sind , wurden im erste, ! Wahlgang 23,721 Stimmen

abgegeben ; davon fielen auf den Kandidaten der Freisinnigen Ver¬

einigung ( Koepp ) , der wegen seiner Stellung zur Militärvorlage von

den Rationalliberale » uiiD bei : Konservativen unterstützt wurde , 6289 ,
auf die Freisinnige Volkspartei 4895 , auf bas Gentium 5027 , auf

die Sozialdemokratie 6253 uub auf die Antisemiten 1245 . In der

Stichwahl , zu der nut 21,436 Wähler erschienen , gewann Koepp
mit 11,870 Stimmen gegen 9566 sozialdemokratische bas Mandat .
Wie diese Ziffern auf den ersten Blick zeigen , ist bei einer Doppel -

werden , wenn er sich zum Uebermenschen emporschwingen soll , ni

äußerlich mächtiger und stärker , sondern innerlich Nietzsche ist

unerträglich , daß bie jetzige Moral den Menschen so ichwach

macht . Stärker soll der Mensch werden , mit der Hebung der

Moral soll seine Entivickeluug gefördert werden . In welcher

Weise kann dies geschehen ? Welche Werthe . welche Werth -

schätzungen sind Voraiissetziiiig für Erreichung dieses Ziels ? Was

muß gut , was muss böse (ein ? Nietzsche fegt , daß bas , was bisher

für gut galt , Schwächung , Verringerung , Verkleinerung des Menschen

bedeute . Die bisherige Moral habe die Menschen nicht gefordert ,

sie habe NiedergaugSwerthe geschaffen . Das ursprüngliche Chnsten -

tbnm predige etwas diesem Leben Entgegengesetztes . Liebe zu Gott

ist das höchste Gebot . Abkehr von der Welt , diedas Christenthnm für

schlecht , ja für böse hält , wird verlangt . E , predigt die Erlösung von der

Welt . Man wird einwenden , das heutige Christenthiim habe

den Charakter der unbedingten Askese abgestreift . Das ist auch m

der That seit der Reformation der Fall . Aber die Liebe und das

Mitleid dem Menschei , gegenüber verlangt das Christenthum noch

immer . Nietzsche verwirft auch das . Das Leben ist ein Kampf Aller

gegen Alle . Aber es ist nicht nur ein Kampf ums Dasein , um die

Existenz Zu existiren wäre Manchem möglich , aber er will seine

Existenz verbessern . Wie im ganzen Naturleben Wille zur Macht

herrscht , so ist es auch bei dem Menschen . Wenn Angenchts dieser

Thatsache gefordert wird , den Nächsten zu lieben waS eme Aus¬

lösung aller Gegeiisätze bedeutet , so wird damit die Grundbedingung

des Lebens , also das Leben selbst , aufgehoben . Die fortwährende
Auswahl der Besten und Kräftigsten ist immer nur durch Kamps

möglich . Ans diese Weise nur können immer Mächtigere , Starke «

bie Oberhand gewinnen . Die Nächstenliebe fordert aber Rücksicht¬

nahme auf beu Schwächeren . Das Christenthum nimmt sich der

Schwachen , Kranken , also der im Lebenskampf Unterlegenen

Aus Kunst und Keder ».
* Au » der schriftstellerischen ThiitlgKeil v . Stephan »

ist hervorzuheben eine Geschichte des PostivesenS in Preussen , welche
im Jahre 1859 erschien . Das Werk hat eine Bedeutung auch tut
die allgemeine Kulturgeschichte . Die Reffe anlässlich der Eröffnung
beS Snezkanals gab ihm iBeranlaffeitg zu einem im yabre 1872

veröffentlichten Reisebiich über das heutige Egypten . Zu ermähnen

ist sein Aufsatz „ Weltpost und Lustschiffahrt
"

, eine siatniffche Studie

aus dem Jahre 1874 . Er schrieb einen „Leitfaden zur Anfertigung

schriftlicher Arbeiten für junge Postbeamte
"

, begründete das „ Archiv

an . Während sonst in der Natur das Schwache dem Starken

weichen muß , fordert das Christenthum ningekehrt , das Starke dem

Schwachen zu opfern . Man wird das Erörterte mir entrüstet aus¬

nehmen und sagen , das bedeute ja ein Giitheißen des wahren ,
nackten Egoismus

' . Dem ist nicht so . Nietzsche behauptet ,
EgoiSnmS fei das Schonen des Nächsten , die Nächstenliebe .

Kampf erfordert bekanntlich Bereitschaft zum Opfern . Nufopferiiiig
ist in dem Wettkampf bedingt . Das Wesen der Nietzschefchen
Moral ist Heroismus . Egoismus ist es dagegen , wenn wir den

Nächste » schonen , iiiiterstützen , denn in Wahrheit beherrscht uns dabei

doch der Gedanke , daß auch wir einst der Hülfe bedürftig fein

könnten Wie kommt es nun , daß das Christenthum eine solche

egoistische Lehre predigt ? Das Leben ist ein Kampf , in diesem

Kampf muss es uothwendig zweierlei Menschen geben , unb zwar
Starke und Schwache . Nun waren aber die Schwachen unterlegen
und fingen an mit heinilichen , versteckten Waffen ihre Gegner zu

bekämpfen . Die Lehre , dass die Welt nichts tauge , kommt den

Schwachen , de » Lebelisunfähigeii zu gute . Nietzsche sagt : „ Der

Mensch verwirft feine Existenz , das kann nur eine bernngluctte ,
missratheue Existenz sein .

" Hass , Rache sei die Wurzel des Christen -

thumS Durch Lehren wie : „ Der Mensch ist dose von Jugend auf

sollen die Gesunden , Glücklichen , Starken unzufrieden gewacht , ver¬

giftet werden . Wir befänden uns dem Christenthuin gegenüber

tu einer ganz ungeheueren Täuschung , behauptet Nietzsche . ES

sei ein Kampf alles Eibäriistichen gegen alles Hohe und

Starke . Nietzsche nennt das Chritteiithmn ein „ Attentat gegen das

Leben " . Die christliche Moral mit ihrer Lehre von der Demuty

sei eine NiedergaugSmoral , die christlichen Werthe seien NiedergangS -

werthe . Die griechische und römische Kultur , die die Tapfersten ,

Schönsten und Stärksten an die Spitze der Menschheit treten liess ,

wurde vernichtet von den Orientalen , die den Griechen und Romern

nicht gewachsen waren . Die Menschen wehrten sich , aber erst nach

Beendigung des Mittelalters , in dem sie in starren Ketten gelegen

hatten / Dian wandte den Blick wieder nach Griechenlands d «

Zeit der Renaissance , der Wiedergeburt kam

Wissenschaft , Kunst wurden neugeboren . Aber das Ausathmeii der

Völker währte nicht lange , denn das Christenthum und fomtt der

Niedergang wurden roieberbergefteUt durch Reformation und Gegen¬

reformation . Aber das Leden erwachte wieder in der Zett da

ui iere grossen Klassiker auftraten . Doch wurde dasChristenthum

abermals erhoben durch die weltverachtenden Lehren Schopenhauers .

Schopenhauer bezeichnete Liede und Mtt eib für den ersten

Schritt , die erste Etappe aus dem Wege der Vernichtung
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Sei still in Liebe , sei wie Than ,
Der still vom Himmel sinkt
Und Morgens auf der grünen Au
In tausend Kelchen blinkt .

reizende Neuheiten

äusserst billig bei

Michelsberg 30 . Michelsberg 30 .

M . Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse S Grabenstrah " 4

Ihnen nun doch sagen : ich wundere mich sehr , daß Sie bet

bem Allen so eigenmächtig vorgegangen sind und es so gar

nicht für nöthig gefunden haben , meine Meinung ein¬

zuholen . So zu sagen bin ich doch auch noch da . Und

mein Sohn ist mein Sohn . Und Mehrow gehört mir .

Und wenn Sie denken sollten , Unsereins mühte nur gleich
mit allen zehn Fingern zugreifen und vor Freude und

Dankbarkeit sich nicht zu lassen wissen , wenn ihm aüer -

gnädigst erlaubt wird , ein blutarmes Mädchen aus einem

hochadeligen Hanse zu heirathen — nein , erlauben Sie
^

mal ,

Herr Graf , da irren Sie sich . Und gründlich . Mein Sohn

ist der Enkel eines Bauern , Herr Graf — mit Erlaubniß

zu sagen . Und das soll er sich zur Ehre rechnen , beim die

Bauern sind der älteste Adel in der Welt . Und ich habe
es mit meiner Hände Arbeit dahin gebracht , mir Mehrow

kaufen zu können — und das ist mein Stolz , lind Respekt
vor einem großen Namen und einem alten Geschlecht —

nehmen Sie ' s nicht übel , Herr Graf — den haben wir

nicht , den brauchen wir nach unserem Gefühl auch nicht zu

haben . Und da liegt die Sache denn also doch wohl ein

gut Theil anders als Sie denken , und von einer Ehre und

Genugthuuug unsererseits kann gar keine Rede sein , wenn

Sie Wunder was zu thun glauben , Unsereinem zu erlauben ,

Ihre Tochter zu heirathen — nein , Pardon , im Gcgentheil ,

Herr Graf — "

Jetzt war August Müller endlich im Zuge , jetzt fühlte
er sich als Herr der Situation . Er hätte nur gleich eine

halbe Stunde so weiter reden , sich Alles vom Herzen reden

mögen , was schon lange genug darin wühlte und bohrte .

Aber nun plötzlich fiel ihm der alte Herr da drüben , dem

man nun einmal gar nicht beikommen zu können schien , mit

kühler Ruhe ins Wort und fragte lächelnd : „ Wozu sagen

Sie mir das Alles , Herr Müller ? " Es klang so , als ob er

sagen wollte : „ Denken Sie denn wirklich , mir damit etwas

Neues zu verkündigen ? " Und es war ein Ton in seiner

Stimme , vor dem August Müller wider seinen Willen ver¬

stummen mußte , vor dem ihm sogar eine heiße Schamröthe
ins Gesicht stieg . Er mußte wiederum einen Blick auf

diesen Greis werfen , der da in seiner vornehm - lächelnden

Ruhe ihm mit seinen erloschenen Augensternen gebieterisch
ins Gesicht zu schauen schien , und es kam ihm vor, ,

als

habe er eben einem todtwunden Edelhirsch einen Fußtritt

geben wollen . Pfui , nein , das war seine Sache doch nicht .

Was er an Groll und Grimm gegen diesen da hegte , der

ihm nie im Leben etwas zu Leide gethan , war doch im

Grunde nur aus seinem protzigen Bauernstolz geflossen , und

an dem alten Manne dort drüben glitt Alles ab , als Hütte
er keinen Theil daran und stände hoch , thnrmhoch , un¬

erreichbar hoch darüber . Wenn August Müller seinem Sohne
die Verbindung mit dieser „ Bettelcomteß " verbieten wollte —

daS konnte er ja , das war sein Recht ; aber zum Schmähen

und Spotten und Demüthigen war er nicht befugt , das war

seines Amtes nicht . Und der Ton , in dem Graf Leo thm

eben jene Frage hingeworfen , vornehm , überlegen , fast heiter
— dieser Ton machte es ihm klar und rief ihn zu sich

selber zurück . Und dann mußte er auch daran denken , daß

Walther fein Sohn war — eigenwillig , starrköpfig und zäh ,

wie er selber , — und kein Kind mehr . Wenn er , August

Müller , sich also dieser Verbindung mit voller Entschiedenheit

widersetzte , war kaum ein Zweifel , daß Walther sich auf

eigene Füße stellen und draußen in der Welt irgendwo sein

Glück suchen werde — lieber Alles hinter sich abbrechen , als

sich beugen . Zu solchem Aenßersten aber sollte es nicht

kommen , er wollte den Jungen bei sich behalten , zu dem er

mit einer Art von schwärmerischem Stolz anssah . Und

eigentlich war ja gegen das Mädchen auch nichts einzuwenden
— wenn sie nur nicht grade die „ Bettelcomteß

" gewesen
wäre wenn es nur nicht durchaus eine Ehre hätte sein

sollen , daß es einem „ Müller " vergönnt wurde , eine

„ Gräfin Wenden
"

zu heirathen !

blau , roth , braun , schwarz u . farblos , vorräthig bei

Chr . Tauber
, Drogeuliandhing ,

Kirchgasse 6 . 4900

Aus allen diesen sekundenhaftig in ihm durcheinander

wirbelnden Gedanken heraus sagte August Müller jetzt :

„ Ich möchte nur betont haben , Herr Grqs , daß mein Sohn

Walther Jede haben kann — partout Jede — , und daß

ch so zu sagen doch auch noch da bin — als sein Vater .

Sie werden mir wohl zugeben , daß da doch allerlei

Schwierigkeiten bestehen —

„ Ja, " machte Graf Leo , dem das feine Lächeln um die

Lippen jetzt immer noch nicht schwinden wollte , und der aus »
"
ah , als sonne er sich an feiner souveränen Herablassung ,

„ das freilich — das läßt sich nicht leugnen . Und wenn ich

die mit einem kühnen Gewaltstreich mitten entzwei gehauen
habe , so war ' s wirklich nichts Kleines . Aber daß Sie meinen ,

mir Dank dafür schuldig zu sein — nein , nein , bitte , so

sts nicht gemeint . Um Dank thut ein Wenden nichts . Er

thut , was er vor seinem Gewissen verantworten kann . Also

bitte , bitte , lassen Sie das ? Eine ganz andere Frage ist
eg — ob man nicht einer Namensänderung und Nobilstirung

Ihres Sohnes näher treten müßte — verstehen Sie mich

recht : nicht um meinetwillen oder um der Comteß willen ;

wir erkennen solchen neugebackenen Adel nicht an , aber Ihr

Sohn könnte sich genirt fühlen , und man möchte ihm solch
*

ein Gefühl doch gern ersparen . — Wenn ich Ihnen also
in dieser Beziehung durch meine Verbindung in höchsten

Kreisen nützlich sein kann — bitte ich ohne Umstünde über

mich zu verfügen , Herr Müller ! " Er machte eine Geberde

wie ein Fürst , der lächelnd einen Ordenssegen vertheilt in

dem vollen Bewußtsein , daß da auch Mancher wider Verdienst
und Würdigkeit dekorirt werden wird .

Der Gutsherr von Mehrow wußte nicht mehr , was er

sagen sollte . Entrüstung , Erheiterung , Bewunderung —

Alles kämpfte in ihm und steigerte seine rathlose Verlegenheit .

Dieser gebrechliche Greis dort mar ihm wahrhaftig über¬

legen . Das war ein feiner Diplomat — gegen so Einen

kam er mit seiner derben Geradheit nicht auf , an dem

prallte Alles ab , der wußte Alles zu drehen und zu ivenden ,

daß man schließlich selber nicht mehr wußte , was man

eigentlich gewollt hatte und wovon die Rede gewesen war .

Die Worte im eigenen Munde verstellte der einem bis zur

puren Unkenntlichkeit . Dagegen sollte einmal einer auf¬

kommen ! Aber das mit der Namensänderung ging denn

doch über allen Spaß . Sich adeln lasten ! Alles um die

Ehre , die Bettelcomteß heirathen zu dürfen ! Und er , fein

Sohn Walther , sollte sich wegen seines Namens geuiren ,

ihm sollte darum zu thun sein , ein Herr von -- es war

nicht anszudenken . . August Müller lachte laut auf . Es

war kein sehr wohlklingendes Lachen , hinter dem er feine

Unfähigkeit versteckte , Alles , was ihn in diesen Augenblicken

bewegte , in Worten herauszusprudeln . Und er fühlte das

selbst . Er hatte den Eindruck , daß dies Lachen den alten

vornehmen Herrn dort verwunden müsse , daß der sich am

liebsten beide Ohren davor zngehalten hätte , und daß er ,

August Müller , sich damit als ein ungebildeter Bauer

hier einführte , was doch gar nicht in feiner Absicht lag .

„ Entschuldigen Sie , Herr Graf,
"

stotterte er endlich , krebs -

roth im Gesicht , heraus , „ aber es ist ja wirklich sehr
komisch — zu komisch — mein Sohn ! Ah , nein , erlauben

Sie mal , ich dächte : wenn ein Name so ehrlich und makel¬

los ist wie der unsrige — wenn das Jeder von sich sagen
könnte , Herr Gras ! Aber es giebt Adelsnamen — klang »

volle Adelsnamen , Herr Graf

„ Dann lasten wir das also fallen, " unterbrach ihn Graf
Leo ruhig , „ dann war meine Annahme falsch . Ich kenne

ja Ihren Herrn Sohn nicht . Wir können auch später immer

noch darauf zurückrommen . Das Aufgebot findet dann also

jedenfalls mit feinem jetzigen Namen statt . Und mir bleibt

also nichts mehr , als Ihnen für Ihr freundliches Ent¬

gegenkommen in allen Stücken zu danken , Herr Müller .

( Fortsetzung folgt .)

e
e
l
t
t

Meine Oster - Ausstellung
in Hasen u . Eiern , als Zucker , Chocolade , Marzipan , Croquant ,
Caramel . Biscuit rc ., in größter Auswabl empfiehlt

WWeewÄi « Schillerplatz 1 ,
• Ecke Friedrichstr .

• riDD iTUn
^ ’

cäsar Lange , Metzgergaste 35

verlegt habe .

Empfehle mein Lager aller Arten Möbel .

Hochachtungsvoll

Anff . Beinerner
Möbelhandlung ,

Wohnungswechsel
und Geschäfts - Berlegnng .

Meiner verehrten Kundschaft , sowie allen weinen verehrten

Bekannten und Freunden diene hiermit zur gefl . Nachricht , baß rch

meine Wohnung Adelhaidstraße 56 nach der

Schwalbacherstratze 7

Zur Confirniatioii .

Damen - u . Herren - Uhren
,

Vier
in allen Preislagen , la Qualität ,

' /» und */t Kisten , sowie entern
Clilpr ‘ei) lt

W . Hohmann . 23 . Ramerberg 23 .

Spazierstöcke
( großes Stocklager in allen Preislagen ) empfiehlt billigst

Carl Hassler , Drechsler ,

Langgasse 8 .

HT
" Reparaturen in eigener Werkstätte prompt

und billig .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Hips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Flitsche , Fliischfrieae , Flitsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

j . & f . Snth , F . . . d . . . . . .

Rene Möbel .

Kameltaschcn - Sophas 75 - 95 Btt . , Ausziehtische , nußb .

fournirt , Mk . 28 . — , Spiegelschränke mit geschliff . Glas und

Schuvl . Mk . 90 . — , eleg . Bettstellen m . Aufsatz . , nnßb . fourmrt ,
42 — 54 Mk . , compl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwerk

und Federbettwerk , Alles garantirt ne « , von 28 — 150 Mk .

Einzelne Betttheile billigst . Lieferung eompl . Einrichtungen

zu sehr mäßigen Preisen . Möbel - HandlunO Walram «

stratze 30 , 2 Treppen , Haltestelle der rlectrischen Bahn .

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Hekmann . ( f )

„ So — "
machte August Müller gedehnt , während ihm

das Blut in die Stirn schoß . Und noch einmal : „ So — "
.

Dann stieß er ein kurzes , grimmiges pfeifendes Lachen aus .

„ Wollen Sie ? Na , da muß ich nn aber doch sagen , Herr
Graf — Alles , was recht ist — , gewissermaßen wäre ich

denn doch auch noch da . Nehmen Sie ' s nur nicht übel !

Ich heiße freilich bloß Müller — "

„ Ja, " sagte der Graf pflegmaiisch , „ das ist ja allerdings
kein schöner und ungewöhnlicher Name . Aber irgenwie muß
der Mensch doch heißen , und er selbst kann jedenfalls nichts

dafür . Sie brauchen sich dafür nicht zu entschuldigen , Herr

Müller .
" Es klang so gutmüthig - beschwichtigend , daß

August Müller beim besten Willen es nicht für Spott halten
und auch nicht auffahren konnte . „ Die Sache ist nun die ,

daß ich eine Ueberraschung für meine Tochter vorbereite .

Ich möchte alle Weitläufigkeiten , alles Hin und Her er¬

sparen und ihr mit einem falt accompli entgegentreten .

Verstehen Sie ? Zeit zum Warten habe ich ohnehin nicht ,

und ich möchte auch kein Gerede weiter über die Sache

haben . Das führt zu nichts . Alles soll klipp und klar

fein . Sie begreifen das .
"

August Müller begriff im Grunde gar nichts —

höchstens , daß es hier auf ihn gar nicht anzukommen schien ,

und daß man über seinen Kopf weg Alles ordnen und zum

Ende bringen wollte — mit Dampfkraft , damit er , August
Müller , nur ja keine Zeit fand , dabei etwas dreinzureden .

Und das wurmte ihn , das sollte nicht sein . „ Wieso haben

Sie es beim nun plötzlich so eilig , Herr Graf ? " fragte er

zunächst mit einem gewissen Hohn .

Ein eigenthümliches Zucken ging über das Gesicht des

alten Herrn — halb Wehmuth , halb stille Ueberlegenheit
spiegelte sich darin . Dann sagte er ganz ruhig : „ Ja , das

ist nun mein Geheimniß . Aber ich kann Sie versichern ,

daß ich nicht warten kann — wirklich nicht . Und also :

Ich habe , um es kurz zu machen , Pastor Weller beauftragt ,

morgen von der Kanzel herab — er wird mir zu Liebe

morgen wieder einmal predigen — das Aufgebot der Beiden

vor der Gemeinde zum ersten Mal zu verkündigen .
"

„ Ah l " August Müller war aufgesprungen und schnappte

förmlich nach Luft . „ Beauftragt ! Sie ? Aber ich muß denn doch

sagen , Herr Graf — das — das ist stark — sehr stark — "

„ Sie meinen , weil die Betheiligten selbst gar nichts

davon wissen ? Nun , sie werden sich
' s schon gefallen lassen ,

denk ' ich . Und diese Heimlichkeit ist so zu sagen eine

Revanche für die ihrige , so lange mit ihrer Neigung hinter
dem Berge gehalten zu haben . Begreifen Sie ? Oder

wollen Sie mir etwa außerdem einwenden , solch ein Auf¬

gebot von der Kanzel hätte heut zu Tage keine Gültigkeit

mehr , weil wir die Civilehe haben ? Nun , was thut das ?

Für das Gemüth ist
' s ja doch noch immer das Gleiche .

Und wenn solche Verkündigung einmal stattgefunden hat ,

nimmt alle Welt sie für was Feststehendes und Bindendes

hin , und darauf kommt ' s ja ganz allein an . Also — "

August Müller stand , die beiden Hände über der

Fauteuillehne gefaltet , vornübergebeugt , mit znfarmnen -

gekniffenen Lippen da , und die Adern auf seiner Stirn

klopften . „ Herr Graf, " kam es endlich heraus , und die

Stimme klang knarrig wie eine rostige Thurangel , „ ich muß

M . Bentz ,
WIESBADEN . ____

Gegr . 1176

empfiehlt billigst

OW '
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Waschtöpse ,

eisenblech - verzinnte Töpfe , in jeder Größe vorräthig von

Mk . 4 . - an bei 3817
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Taschenuhren
Telephon 358 ,

1 .10

No . 7 . 1 .10

No . 8 .

am KranzplatNo . 9 .

1 .40

1 .70

2 .10

Prinz . Anna v . Preussen .2 .10

importire , sind

Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

Per
Flasche
ohneGl .

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70

1 .30
1 .80
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

Bei
13 FL

ohneGl .

ganz vorzügl .
entwickelte

Weine .
Feinste Edel -

t , wo Kunden
lig angefertigt .

Ihrer Königl . Hob . der Frau
Landgräfin v . Hessen .

zart und bouquetreich .
Syracusa
schöner , sehr liebl . voller Wein .
■» ulicella
leichter , feiner , blumiger Wein .
C’

apri

Clir . Flechsel , Schneidermeister ,
( Kein Laden .) Lonisenstraße 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung .

liefert nach Mab von 40 Mk7 an , und solche Ä
den Stoff selbst stellen , werde » ebenfalls gut u .

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Pripz .
Christian v . Sehlesw .- Hnlstein .

und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

aller Arten u . Grössen , Holländer , Tapestry , Axminster ,
Brüssel , Velvet , Tonrney , ächte Perser u . Smyrna .

Prinzess , v . Grossbritannie .
und Irland .

flvftne Häringe , Krebse , Sprotten , Flundern re . empfiehlt
J . Stolpe ,

Grabenstratze 6 .

feinster weisser Tafelwein .
Moscato . . . .
Marsala

Vorstehende Weine , die ich direct
ausserordentlich preiswerth und bestens ....
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen . 4211

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,

Taunnsstrasse 39 . 4792

No . 1 . Vino Italiano , Tischwein .
No . 2 . Marke : „ Kapp “ .

leichter gut bekömml . Tischwein
"

No . 3 . * J . Kapp ’ s Brindisi . . .
Consumwein , lieblicher , voller Wein ;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenton viel¬
fach empfohlen .

No . 4 . Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicherWein .

No . 5 . Itiviera
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux

No . 6 . Chiavenna

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Esanggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

feuriger kräftiger Wein .
No . 10 . Castelli Koniani . . , ,

feiner , blumiger , kräftiger Wein ,
No . 11 . Valpolicella

beehren sich den Empfang der neuesten PttPlSCl * ModclIhÜtC
ergebens ! anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬
federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder
Coiffuren , Hauben .

Communion - und Braut - Kränze etc . in verseh . Qualitäten .

Geschwister tlioelscli
.

Hoflieferanten ,

Magasin de Kodes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

No . 13 . Lacrinia Cristi
rosso . . .

No . 14 . Perl »
di Sassella .

No . 19 . Marsala , alt . . . o
No . 20 . Marsala old Virgin
No . 21 . Vino Vermouth di Torino
No . 22 . Moscato d ’Asti spumante

eigenartig , bouquetreich , hochfein
*/i - Liter - Originalflasche . . .
Vi - Litor - Originalflaache . . .

No . 16 . liacrima Cristi , bianco .

Die Anfertigung von Promenaden '

empfehlen zu reellen billigen Preisen .

gewächse .
Cliianti extra veceliio ,

W . Stauch , Schwalbacherstr . 15 , JF . Frankenfeld,
'

Hartingstr . 10 , <J . Birck , Boonstr . 1 , u . W . Klingel -
höfer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -
Strasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬
stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Gescliäfts -
hause Goldgasse S .

Anzüge
grösster Auswahl

hervorragend fein u . bouquetreich
No . 12 . Casteldi Piuro *

_________________
4599

Alleinverkauf
i Originalpreisen des Teppichhauses
J . C . Besthorn , Frankfurt a/M .

J . Bapp , Holdgasse 2 ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft fiir italienische Weine .
Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei

den Herren : Ph . Kissel . Röderstr . 27 , F . Klitz ,

No . 17 .
No . 18 .

2 .50
1 .35

empfehlen 3511

( äeWüder Süss
.

Grösstes Lager

Teppiche !

7 . C ! D

9
V 4

B ekanntmachung .

Neu - Einrichtung in meinem Atelier für Schneider -

Costüme und Jaquette unter Leitung bewährter Wiener
Schneider .

Maurice Ulnio
, Webergasse 5 .
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Engros - Haus

*
Rhein -

,
Pfälzer u . Moselweine ?

in empfehlende Erinnerung .

S

Streng feste Preise !

'

Eicr - Abschlag
Saalgaffe 4 Saalglisse 4

4989unfern innigsten Dank .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei dem Hmschewen

Wlgasse 4 Saalgaffe 4 unseres theuren Gatten und guten Vaters , Herrn

Zur Bowle empfehle ich
Cormnerzierr - Rath

5001

Ruülllpli Koepp ,

4)
■
e
e

s
«

s
«1
0

Auguste Koepp » geb . Handel

Amelie Macheudorff .

Hermann Neigenfind
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Wiesbaden und Gbrrrad , 13 . April 1897 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 2 Uhr vom

Sterbehause ( Krämers Gartenhaus ) , Roonstr . 7b , aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marlin König .

Besonders empfehlenswerthe Rheinweine :
Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 -
Lorcher 1890 ...... „ „ „ „ 0 .80 g

sowie für die reichen Blumenspenden sagen wir im Namen aller Angehörigen

innigsten Dank .

s

5

JProspecte !
mir JtLassenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf fartigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

e

2

s
v

Tsdes Anrelge .

Gestern Vormittag 73/ « Uhr verstarb nach kurzem ,
schwerem Leiden unser guter geliebter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel , Herr Zeugschmied

Kaltstasar Kran ; .

Dies Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Henriette Zollinger , geb Krank ,
Heinrich Kran ?,
Julius Kran ? .

Zu den

bevorstehenden Feiertagen
empfehle :

Aiie Arten Torten von 2 .40 Mk .

an bis zu den hochfeinsten Ausführungen ,

Dresdener Stollen
,

Mohn - und

Nusskuchen ,

sowie sämmtliche Arten von Kuchen
,

Kränzen , Wiener Stollen ,

Kölner Plätze und Mürbbrode

in bekannter Güte u . jeder Preislage .

Bestellungen erbitte ich , da am
letzten Tage pünktliche Lieferung
unmöglich , doch rechtzeitig machen zu
wollen . 5009

»H . » A4 xf . .« Herr oder Dame leiht einer bedrängten Frau
"VV s - » »1 ? » 5- 20 Mk . auf 4 Wochen ? Gute Zinsen .

Offert , unt . A . U . 302 an den Tagbl .-Verlag .

7 franz . Champagner von Mk . 3 .53 aufwärts . S
Ä

AtlgfUst Sclilinli , Weinhandlung ,
•*

RIieiiistrÄSse 48 , Wiesbaden «

Niederlage bei Hrn . JuBiu * Prntorius , Kirchgasse .

Bevorzugt werden Firmen , welche die Artikel für eigne Rechnung i— . . . . -------- . .. -

Anzahl Jahre zu coutrahiren und jede Crcdite zu gewähren . Meine Fabrikate find garantirt die besten ihrer Art , dabei

bedeutend billiger wie die der Concurrenz . Gest . Off . an A . <>. Weber , Feigenkaffee - Fabrik , Berlin C .

oder Agent der Colonialwaarenbranche zur Einführung und Allein -Vertrieb meiucs Carlsbader Kaffee - Gewürzes und meines

ächten Feigeu - KaffeeS für den hiesigen Platz und Umgegend gesucht . ( a 491/4 B .) F108
‘

übernehmen . Ich bin gerne , bereit auf eine

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei unserm schweren Verlnste sagen wir Allen

Ufflnste Valencia - Orangen
per Dtzd . 50 , 60 , 80 , 100 Pf .,
ldmeister , täglich frisch ,

0Ler Laubenheimer p . Fl . 55 Pf . I ohne
« » Ser Niersteiner „ „ 75 „

bei Abnahme von 12 Flaschen ,
olvlcn - Seet p Fl . von Mk . 1 . 50 an .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstnbcn und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumeu zc., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

Für die Oster - Feiertage !

t August Schllak
, WeiMlung,

Wiesbaden
Lieferant städt . Regieweine .

S Bringe mein grosses Lager durchweg garantirt reiner

Eingesandt .

Mit größtem, . von Vortrag zn Vortrag wachsendem Jutereffe
sind wir den geistvollen Aussührnngen des Herrn i » r . MornelFer
über den Philosophen und Propheten Nietzsche gefolgt .

Wäre es nicht möglich , daß die Herren , denen wir diese reiche
Belehrung über den Werdegang des Menschen zum Uebermeuschen
verdanken , Herrn » r . liornrlfer dazu bestimmen könnten ,
nochmals einen so geuuß - und bildnngsreicheu Abend zu veran¬
stalte » , in welchem er die in seinem dritten Vortrag skizzirteu End¬
ziele der ivietzsciie ’ idjen Philosophie in ihren Hauptpunkten : —

Fernste « liebe , schenkende Tugend und Wille zur » Unter¬
gang — den neugewonnenen Jüngern Xietzsche ’ s an einem
der nächsten Tage in engerem Kreise noch des Weiteren ausführt ?

Der große Saal im Hotel Weins dürfte sich hierzu vor¬
trefflich eignen .

Man achte auf No . 4 .

Frische Eier zum Sieden per Stück 4 Pf . ,
25 Stück 90 Pf .

deutsche Eier , 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück
1 Mk . 5 Pf .

schwerste Eier 5 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 20 Pf .
« echte Italiener 6 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 35 Pf .

Für die Güte sämmtlicher Eier wird garantirt .
Elechte Landeier für Kranke » nd Kinder , stets

frisch , Stück 7 Pf .

K . Jeckei
,

Erbacher 1892 . . . . . „ „ „ 1 .— £
Büdesheimer 1892 . . . . „ „ „ „ 1 .50 S

Besonders empfehlenswerthe Moselweine : ;
Graacher 1892 pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Brauneberger 1893 . „ 1 .— T
Berncastler 1893 ..... „ „ „ 1 .50 ■

Ausgezeichnet sortirtes Lager in 5014 B
deutschen und franz . Hothweinen . Cognac , &

Eier
,

toloMe Ker -

Auswahl frischer Landeier , groß fortirt , 25 St . 105 , 25 Eier

110 und 120 , frisch gelegte extra große Eier für Kranke

25 St . 130 und 140 , im Hundert oder Tausend noch

billiger , frisches Schmalz 45 , Zuckergries 28 , Sultaninen 40 ,
Corinthen 26 , Bküthenmehl 18 , Hausmacher Eier - Nudeln 50 .
Aepfelringe 38 , Kaffee 80 , Alles billig und gut bei

Waituch
,

Marktstraste 13 .

Feine Thüringer Würste
Sylze 80 Pf . , Bothw . 90 Pf . , Leberw . etc .,
Knackwürstchen z . Beliessen ä 15 Pf . ,
extra fein . Thür . Schinken .
Ferner : Hamburger Raucbfleich u . s . w .

« mpfiehlt 5012

JT . Bapp , Goldgasse 2 .

Oesterreichische Feiitttai
( Carl Schwarte ) ,

87 . Friedrichstrasse 37 .

Mm bekommt für sthoiifttMme sei«

U ®tlb wieher Mül !
Stets bestrebt meiner verehrlichen Kundschaft beim Einkauf

i Krrr Waaren die größten Vortheile zn bieten , sowie den durch
? jicin bekanntes Geschäftsprinzip : „ Gute Waare zn billigste «

« reise « " erworbenen großen Kundenkreis immer mehr aus -

Iptreiten, habe ich mich entschlossen , denselben

neue noch nie dagmesene Vortheile
l « bieten und zwar : Am erste « eines jeden Monats mache

Li, hi den hiestge « Blättern bekannt , daß ich die ge¬
lammten Einnahme « eines von mir bestimmten Tages

s » eS » erstoffenen Monats meine « Kunden wieder zurürk -
»alfte .

Wohlverstanden ! Wer an diesem bestimmten Tage bcispiels -
s Seife , sei es für 50 Pf . ober 100 Mk . Schuhwaaren eiugekauft hat ,

eihält gegen Vorzeigung eines ihm beim Verkauf verabreichten

Coupons den vollen Betrag in Baar

I zurück !
Hochachtungsvoll

L Mainzer Schuh - Bazar ,

Pli . Schönfeld ,

Billige Dessert - und Früh -
stürks - Vt ' eine . für deren Heinheit
und Provenienz ich bürge . 4234
California old Portwine */i Fl . Mk . 1 .20 .

„ „ Sherry ' / - „ „ 1 .20 .
Muskateller */ > » « — .85 .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Orauienstr .

/ ■ E • so sehr beliebte Specialitiits - Cigarre :
„ Blume von Nassau " ist auch bei mir zu

' 4 - W - haben und bringe dieselbe in empfehlende Er¬
innerung . 5015

F . Müller , Nerostraste 25 .

Möbel und Bette » zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pagenstecherfir . 2 , P . 4215

4234
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Gebrannter Kaffee P . Pfv . 68 PfMichetsbcrg 14 . 4943

4054
ooooooooooooo

empfiehlt 4948

Telephon No . 94 .

ooooooooooooo
Michelsberg , Ecke Schwalbaoherstrasse .Bringe hiermit mein grosses Lager in :

4992Telephon 195 .

Schwarzer Spitz abzugeben Arimboldtstr . K

Trauer - CostumesGottfr . Broel ,
Küfer ,

3026 ,Kllcnbogeugassc 41.Ellenbogengasse 4 . in allen Grössen stets vorräthig .

| Familien Nachrichten

Fahrplan - Anhang als

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mm in

Kraft tritt .

fr

68 Pf .,
78 „
90 „

für 50 Stück

100 „

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

sowie
Sultaninen , Rosinen , Corinthen ,

Mandeln , Citronat , Orangeat ,

Pouder - n . gemahlene Raffinade

die ganze Seite mit

» halbe * »

» drittel » »

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die »

LStiiellemerfl
’
scheHof -BacMriickers

Comptoir : Langgasse 27 , Er .lge ^
ch” *".

Vorzügliche Nudeln u . Mmaloni ,
alle Sorten getrocknetes Obst empfiehlt in großer Auswahl
zu ungewöhnlich billigen Preisen , was jeder Versuch bestätigt .

Lebensmittel - ConsumgeschLfit A . Moiiath ,

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
" verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Zucker per Pfd . 26 Pf .

Kirchner ,

Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmuudstraße .Feiliftes

lllioiulfdics KiWkN- Mkh!
,

ffinßts KOl - KWkU- Wktzl .

A .
H .

Linnenkohl
,

Wiesbaden ,

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg
'sche Hof - Buchdruckerei ) .

Lebensmittel - Confumlokal ,
PM - Schwalbacherstraße 49 . UM - Telephon No . 414 .

Limburger Käse ,
feinste Allgäuer Nlpenwaare , pro Pfd . 36 Pf .

Schweizer Käse ,
feinsten vollsaftigen bayerischen Schweizer Käse , pro Pfd .
desgl . Allg . Emmenthaler „ „
ächten extra prima Emmenthaler „

Bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

Mk . 20 .—

» ii .—

> 8 .—

Pflanzenk übel
,
Wa sch -

Wten
,

Zaber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,

gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
n empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des

„ Wiesbadener Tagblatt
“ bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung

unter denselben .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind :

Rindfleisch per Pfd . 48 Pf . , Solbcr -

S60 Pf , Schtnciiislcisch 60 Pf ,
enes Fett 40 Pf . , stets Rämerberg 23 , Thoreing ., zu h . 4874

vorzügliches Publicationsmittel
"
WU der verehrl .

Geschäftswelt , insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,

® Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

an den Tagbl . - Vcrlag . ______________ j

Sklanzenküvel
billig zu verk . KI . Schwalbacherstr . 14 Hof,

er leiht einem anstand , katy . Mädchen Kerzentuch , Krach
und Schleier ? Mb . im Tagbl .- Perlag . 4M

IXv .tiac lein aeb . Dame , hier fremd , wiiM
liebenswürd . Anschluß aus Spaziergängen . Geß,

Offerten sub « . V . » « «» an den Tagbl .-Perlag .

Knall ^ Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

so . Meyer - Schirg ,
•

, tettgfl89 Special - Geschäft für Damen - und
S “ ; oA1e

« •» Kinder - Confection .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

zum Preise von
Mk . 4 .50

„ 7 .50

Flaschenbiere
, »

Wiesbadener Brauereigesellschaft , K

Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich ’

s Exportbier , »

Culmbacher ( Reichelsbrauerei ) A

Cognac ! ! !
Aecht franz . Cognac von Planat & Cie . j]

i
'
l/x / iptio ft per Vi FL Mk . 4 . und 5 . ,

WgllaC per l/i Fl . Mk . 2 .10 und 2 .60 ,

Verschnitt - Cognac X « : £ &
Lothringer Cognac von Chateau - Salin

per Fl . Mk . 2 - , per 7 - Fl . 1 .10
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 4996

Drogerie A . Oatz , Langgasse 29 ,
Inh . » r . C . Cratz .

Telephon No . 433 . *

Clüvier - Merriktz ! Kaminerm ., Friedrichstr . 36 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zufchneiden
und Anfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser SchM
Schon in 8 — 10 Tage » erlernbar . Schülemnen - Aufnahme tagM
Prtvat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum SelbstausertiW
zngeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Maß 6^

Frl . Stein , accibem . geprüfte Lehrerin , 4988
Bahnhofstr . 6 , int Ack »-i » ->' schen Hanse , Eing . d . Thor , im Dos 2 St

« EWU Sehr aut erstatte » «»' größerer Landkoff «
( Leder ) zu kaufen gesucht . Off . u . < • T . sei

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

" I
Sommer 1897 . W

MV - Bon Berlovnngen , Heiratheu , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkam I

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender i
Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht . 1

An » » en Wiesbadener Gioitstandsregistern . |
Geboren . 6 . April : dem Droschkenbesitzer Theodor Duhm e. Sei

August Hermann ; dcni Taglöhuer Georg Scholl e . S ., Gcotzl

Wilhelm . 7 April : dem Schuhmacher Friedrich Kreller zu Lcm? 1

schied e . S -, Christian Jean . 8 . April : dem Taglöhuer Friedrisz
Wilhelm Rump e . T ., Pbilippme ; dem Kellner Adam Prädam » t

e . T ., Luise Wilhelmine Catharine Emilie ; vem Steinbild Hauer- |
gehülscn Balthasar Krott e. T ., Marie Johanna .

Aufgeboten . Invalide , früher Sergeant Ferdinand Ewertscn
Freest mit Anna Meta Luise Kasten daselbst . KorbmachergehmU 1

Carl Christ hier , vorher zu Grävenwiesbach , mit WilheMM ।
Caroline Lehr hier , vorher zu Grävenwiesbach . SchreincrgebuM J

Philipp Schäfer hier mit Amalie Wilhelmine Barbara Mulle ।

hier . Bierfahrcr Anton Trumm hier mit Wilhelmine AugMl

Luise Müller hier . König !. Gerichts -Assessor Friedrich van i

Martin Opitz zu Wermelskirchen , vorher zu Wipperfürth , snwl

nach und Gailenkirchen , mit Elisabeth Sidonie Friederike
'Jn <8*y

B - rehclicht . 10 . April : Agent Carl Meher hier mit MargareW
Karoline Daenzer hier ; Taglöhuer Ferdinand Rebenstock ^ W

Biebrich am Rhein mit Johannette Wilhelmine , gen .
Börner hier ; Schreinergehülfc Julius Hermann schillze ^ stZ
mit Wilhelmine Pauline Steinmetz hier ; Monteur Wuhem s

Friedrich Joseph Heidecker hier mit Karoline , gen . Emma ©tot ® a

hier ; Spenglergehnlfe Georg Oesterreich hier mit Rosine j
liebin Füll hier ; Taglöhuer Georg Dreher hier mit Theoo °» Z

Johannette Becker hier ; Schuhmachergehülse Heinrich Frito ^ Z

Georg Helmke hier mit Helene Daum hier ; Kutscher Wtl ^ S
Gustav Ries hier mit Franziska Schleim hier ; TünchergehmW
Heinrich Ester hier mit Margaretha Pesch hier ; Lackirergehi -u- s

Ernst Bürger hier mit Theresia Volk zu Sonnenberg ; 6crreEj
Schneidergehnlfe Georg Philipp Jakob Fink hier mit SlugUi ]

Sophie Lehr hier ; Schmicdgehülse Johann Manthe hter ® j
Anna Josepha Schiefcrstein hier . al

Gestorben . 9 . April : Rentner Charles Beinard Labouchere , {
'■’_*>

6 M . 10 . April : Kutscher Ferdinand Flies , 22 I . 1 M . 24 M

Kaufmann Peter Josef Koerppen , 48 I . 11 M . ; Conrad Ca » - s
S . des Taglöhners Conrad Matthes , 21 T . ; Wilhelm
S . des Schreiners Friedrich Moser , 11 I . 14 T . 11 . .» z
Töpfergeüülfe Jakob Rohrbaffer , 21 I . 11 M . 18 T . ; Elises ? Z
Baumbach , Wittwe des AmtSgerichts - SccretärS Philipp
61 I . 8 M . 15 T . ; Johannette , geb . Weber , Ehefrau des j
macherS Friedrich Kreller von Langschied , 33 I . 10 M . 1? 'vl
Dianorc , aeb . Hesse , Wittwe des Kaufmanns August OuE ^
79 I . 2 M . 15 T . ; Clara , geb . Fellinger , Ehefrau des Rentn ^
Albert Nacken , 76 I . 20 T . ; Steinhauer Georg Wehrheim
Cronberg . 26 I . 11 M . 27 T . ; Landwirth Jasper KleinwaE
30 I . 3 M . 25 T . ; Taglöhner Anton Heep , 6Ö I . 1 M . 1»

An » den Civilstaudsrrüistern der Nachbarorte . A

Zonnrnberg und Rambach . Geboren . 24 . März : beat j
macher Karl Wilhelm Christian Wiffenborn zu Rambach e. « «

August Wilhelm . 29 . März : dem Maurer Ludwig Emil
Karl Schneider zu Rambach r . S . , Wilhelm August
1 . April : dem Wagner Philipp Christian Karl Zerbe zu J '-1 ;
bach e . T . , Wilhelmine Christiane Karoline . Ausgebers
Maurergehülfe Karl Wilhelm August Lautz mit Christiane
Schwein , Beide aus Rambach und wohnhaft daselbst . Ja

Ein staitl . Mädchen -
Ende 20er , sucht , da es hier fremd , einen soliden Geschäftsmann ,
am liebsten Wirth , auf diesem Wege kennen zu lerne » , behufs Ver¬
ehelichung . Anonhnte Briefe strengstens untersagt . Offerten uiiiti
S . A . 1 » Berliner Post . ________________________

Ein Hess , junges Mädchen ;

sucht , da es ihm an Herreubckanntsch . fehlt , auf diesem Wege ein«
besseren Geschäftsmann kennen zu lernen , behufs Heirath . EtnA -

gemeinte Off . bittet man unter M . 14 . 1 <><» postl . Berliner Hof.
Strengste Perschwicaenheit . M

» > empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

1 *
. JEiulers ,
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Kehle Nachrichten .

eonttiieiital - a <Ugrat >ten - 6 otr » agnl «.

« erlitt , 13 . April . Ingenieur Szpor an3 Krakau , Assistent

bei der Slaatsbahndirektion , führte fltflctn im Hofe des Patent -

büreauS eine von ihm erfundene Fallbremse vor , welche er

bereits vorgestern dem Branddirektor GierSbcrg erfolgreich vmgefuhrt

hatte Gestern ist das Experiment wiederholt gelungen . Bei dem

legten Sprung jedoch ritz das Seil , Szpor stürzte in den Hof hinab

iinö erlitt einen Schädel - und Armbruch . An seinem Auskommen

wird gezwcisclt . - Der Professor der nordischen Philologie an der

Berliner Universität , Julins Hosfory , ist gestern früh in Westend

bei Berlin infolge Geisteskrankheit gestorben .

© harltoiv , 13 . April . Vorgestern früh entgleiste zwischen

den Stationen Liski und Korotojak ei » von Woronew nach Charkow

fahrender Eisenbahnzng , wobei 3 Wagen die Böschung hinabsturztrn .

1 Postschaffner wurde getödtct , zahlreiche Paffagiere unerheblich ver¬

letzt . Die Ursache wird in der Unterspülung der Oberbaues durch

Thaulvasser vermuthet .
Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 13 . April . Admiral Hollman » ist gestern mit

FamiUe nach Italien abgereist . Vorher hatte « noch » ach « « er

Privatwohnung hier Umschau gehalten . — Dem „ Kleinen Journal

wird aus Brüssel telegraphirt : Hier wird neuerdmgS . von einer be¬

vorstehenden morganatischen Hcirath der Kronprr » zeihn

Wittwe Stephanie von Oesterreich gesprochen . Der

„ Lokal - An, .
- berichtet über einen auscheiuend beabsichtigten Aufent¬

halt der kaiserlichen Familie m .Oberbayern , tfur die

Kaiserin und die Prinzen soll bereits eine Villa am Tegernsee

zii längerem Aufenthalt gemiethet worden sein . - Aus Mailand

wird demselben Blatte gemeldet , daß sich der Unter uchungsrichter

Belcstri endgültig entschlossen habe , ui Wachen des Prozesses gegen

FuVilla dem Parlamenle die bevorstehende gerichtliche Ver -

solgung CrispiS mitzutheilcn .

DU H . Wien , 12 . April . Hiesige diplomatische Kreise halten
den Ausbruch eines Krieges zwischen der Türkei und Grrechc ^ and

für unvermeidlich . Man betrachtet es als sonderbar , daß in Athen

selbst über die Vorgänge in Macedonicn nichts verlautet und daß

die dortigen Blätter sich jeder Aeußeruug enthalten . Man schließt
daraus , daß die griechische Negierung dem Lande selbst den Zli -

sammeuhang mit den Alisständischcn nicht in Abrede . stellen will ,
wie sie dies in den offiziösen CommumquoS noch auswärts thut .

D .B . H . Athen , 12 . April . Eine hiesige Korrespondenz meldet :

Die Seilens der türkifchcn Truppen mit aller Macht versuchte

Zurückdränguiig der griechischen Freiwilligen sei zum größten Theil

mißlungen . Die eingedrungenen Banden hätten nicht nur die

türkischen Vorpostcu durchbrochen , sondern befänden sich aus

macedouischem Boden in festen Stellungen . Reguläre Truppen sind

nicht unter ihnen . — Etwa tausend Kreteuser sandten abermals

eine Protestnote an die Gesandten , worin sie erklären , die einzige
Lösnng der Krctafrage sei die Eiiiverlcibliiig Kretas in Griechenland .

Kaura , 12 . April . Oesterrcichische Kriegsschiffe zerschossen eines

der vor Kissamo liegenden Blockhäuser . Beide sind von

Christen besetzt . Morgen wird das zweite Blockhaus zerstört werden .
— Heute gingen für die Festung Kissamo 50 Türken ab . Es sind
dort nun 350 Mann konzentrirt .

D .B .H . London , 12 . April . „ Daily Chrouiclt meldet , daß
di - serbische Regierung alle Reservc -Ofsiziere auf den 14 . April und
die Miliz auf den 16 . April cinbcruscn hat . Es sei bereits eine

Menge Munition all di - Grenze gesandt worden .
D .B .H . Annen , 13 . April . Bci Chazi kamen erneute Zusammen¬

stöße vor . Sechs Engländer mit einer türkischen Eskorte wurden

durch die Insurgenten angegriffen und mußten in die Stadt znrück -

kehren — Gestern lief der Kreuzer „ Bouchot " mit 300 Mann sranzö -

sisch - r Marine - Jusanterie vom 4 . Neginient au Bord hier ein .
Weitere 300 Mann gehen nach Sitia .

C .T .C . Athen , 13 . April . Die Aufständischen hoben die

telegraphische Verbindung zwischen Grcvena und Janina
CT ft Ö T t .

DBH Athen , 13 . April . Die Ortschaft BaltinoS , in

welcher 800 Türken eiiigefchlossen waren , wurde von den Auf¬

ständischen gestürmt . Die lürkijche Besatzung wurde vou dem

Corps Tavelis , des am meisten gefürchteten Führers der Auf¬

ständischen , zersprengt . Angeblich sollen dabei 80 Türken gelödtet
worden sein . — Nach einer Meldung der Athener Korrespondenz

hat der türkische Gesandte bei der griechischen Negierung eine

in den schärfsten Ausdrücken gehaltene Protestnote wegen
des Einfalls griechischer Insurgenten in türkisches Gebiet über¬

reicht Unter Androhung eines Ultimatums stellte er dir

Forderung , von der Vorschubleistung eine « deraitigen FriedenS -

bruches abzuiehen . Da sonst der griechischen Regierung die volle Ver¬

antwortung für alles Komm -nde Zufälle. Der griechnchc Munster

des Aeußeru erklärte , daß die N -gierung von der geplanten Aktion

irregulärer Parteigänger , welche zur Nachlzeit ihren Euifoll nnter -

nonilneu hätien , keinerlei Kenutuitz hätte . Uebrigens wäre sie umso

weniger im Stande , dies zu verhindern , als auch die an Zahl den

griechischen Truppe » weit überlegeuen türkischen Truppen die

Feindseligkeiten eröffnet hätten . In hiesigen Regierungrkreisen
wird nnnmehr der Krieg als evident und unabwendbar betrachtet . —

Nach einem hier verbreiteten Gerücht macht sich unter der griechischen

Bevölkerung in Makedonien eine starke Erregung bemerkbar .

Die Führer der Aufständischen erlaffeii Proklamatioueu , in denen

es heißt : „ Als Krieger des Kreuzes und der Freiheit entfalten wir

die Fahne . Schaarcn wir uns Alle um sie und kämpfen wir nut

dem einen Ziele vor Angen : Freiheit oder Tod .
" — Die Meldungen

von der Grenze bestätigen , daß die griechischen Freischärler mehrere

türkische Stellungen genommen haben , welche die Paise , die von

Epirus nach Maeedonien führen , beherrschen .

DBH . Mir » , 13 . April . Es verlautet , König Georg habe

Unterhandlungen mit der Pforte eingeleitet , um den Vorschlag zu

sondireu , daß die Pforte unter ihrer Oberhoheit einen griechischen
i Prinzen oder irgend einen griechischen Staatsbürger zum Gouverneur

Kretas ernennen soll . Die Pforte habe diese Proposition rundweg

abgelehnt , da hinter derselben eine verkiausulirte Annexion der

licae .
D .B .H . Paris , 13 . April . Ein hier weilender griechischer

Diplomat e >klärte formtU , Griechenland wolle einen Krieg mit der

Türkei vermeiden . Wenn jedoch die Mächte die Annexion Kretas

oder eine Erweiterung der griechischen Nordgrenze verweigern , so fei

der Krieg für den König und seine Regierung eine Existenz - Bedingung .

D B .H . London , 13 . April . Zahlreiche Offiziere der englifchcn
Armee haben beim Kriegsminister um die Erlaubniß nachgesucht ,
für einige Monate in die türkische Armee eintreten zu dürfen . Nur

wenige Offiziere wollen dagegen in die Armee de » griechischen
Kronpriuzeu eintreten . I » der tückischen Armee stehen int Ganzen

nur zwei englische Offiziere , gegenüber 21 deutschen . Aus diesem

Grunde ist ihnen die Erlaubniß ertheilt worden .

der Zurücknahme sich in keinem Rechtsirrthnm befinde .

Die Wendung : „ ich möchte zurückuehmen für „ ich nehme zurück

sei der erstrichterlichen Feststellung zufolge m der Gegend gebräuch¬

lich . Der erste Strafsenat erkannte im Einklänge mit de » « uS -

führuugeu und in Uebereinstimmung mit dem Antrag de » ReichS -

anwaits aus Verwerfung der Revision der Kgl . staats -

anwaltschast und legte der Kgl . Preutz . Slaatskaffe die Kosten des

'
fanbibatut der Linken , der Freisinnigen Vereinigung und der

,
I

Eereifiuniflen Volkspartei , zu befürchten , daß keiner ihrer Kandidaten

§ die Stichwahl gelangen und der entscheidende Kampf um das I
- Mandat zwischen Sozialdemokratie und Centrum ausgefochten werden I

iirb — Von konservativer Seite Wird wieder Herr Coutre - I

Admiral a . D . Werner aufgestellt .

— » er Osterhofs hat wieder seinen Einzug gehalten ; in

«tattlicher Zahl , in allen möglichen Größen lugt er hinter den

-Schaufenstern heraus , und namentlich das junge Volk ist cS , das I
"

tzjn , Betrachtungen an Freund Langohr anstellt . Das ist doch

oam etwas Anderes , wenn Chokolade und Zucker die Gestalt I

beliebten Waldbewohner » angenommen haben , als wenn I

E Mrfe Süßigkeiten in gewohnter Platten - oder Würfelform gereicht

E « erben . Angesichts der Herrlichkeit wird so mancher Wunsch auf
H « ufib laut , der zum Glück für die VerdamingSorgane des Wtinschenden I

unaestiUt bleibt . Wenn aber der ost erbetene Nickel endlich

im Besitz des kleinen Kauflustige » ist , dann fällt die Wahl recht schwer ; I

interessant ist es , die Mienen beim Feilschen zu beobachten . Aber

für die Großen bringt der Osterhase gewöhnlich etwas mit ; I
E « erweitert seine Industrie vou Jahr zu Jahr und mit Be -

8 wmberung betrachte » wir die reizendei , Osterarickel m den Schau - I

I fenstern so mancher Geschästshäuser . Möge ihnen die immer mehr

ML Gebrauch kommende Sitte , liebe Angehörige auch mit einer

kleinen Ostergabe zu erfreuen , die gehoffte Entschädigung für die

S schönen Ausstellungen bringen .

| e .S . Der Gvanoelisehr Kirchengrsans -N - rei » veraiistaltet

S am Charsreitag Abend , 8 Uhr , eine geistliche Mnsikaufftchrnng in

ii bn Marktkirche bet freiem Eintritt ; für die inaktiven Mitglieder I

S Leiben die Plätze im Schiff reservirt . Ein besonderer Reiz wird I

der Veranstaltung , deren Programm dem Ernste de» AOfltS ent -

S Imech - ud ist , durch die gütig « Mitwirkung der Fran AiiNi Klatten

aus Mainz ( Sopran ) , welche „ Bitten ' von Beethoven , . Jernialem

von Mendelssohn und „ Gebet " vou Hiller , und des Herrn A . W a l d,
■ welcher „ Andante religioBo

“ von Salome für Orgel zum Vortrag

bringen wird , verliehen . Der Verein singt unter Leitung des Herrn

K . Hofheinz di « altkirchlichen Chöre : „ 0 bone Jesu von I

Palästrina , „ Ach , wir armen Sünder " von S - ufl , „ Siehe wie

dahin stirbt der Gerechte
" von Gallus und „ Friede den Entschlafenen

-- (Requiem ) von Jrmelli . Zum Eingang wird von der Gemeinde

O Lamm Gottes " niid zum Schluß „Wa » n ich einmal soll I

scheiden
" gesungen . Beim Ausgang könueu die Besucher durch frei - I

willige Gaben zur Errichtung eines Grabmals für den großen I

Tbomaskantor und Altmeister kirchllcher Musik , ^,oh . Sebastian I

Bach ( gestorben 1750 ) , in der Johanuiskirche zu Leipzig beitragen . 1

Möchten die Beiträge dem enormen Schaffen des unübertrefflichen I

Meisters entsprechend fließen , damit die Verwirklichung des edlen I

Werkes näher gerückt werden kann !

— Die gestrige Generniversamininna der „ Gemein¬

same »» Grt » trrankrnl : affe " hat eiufdjneibenbe Statuten ^

Aenderungeu beschlossen , indem sie den vorher tn » „ Tagblatt _ er - !

wähitten Antrag Stolz und Genossen aus an der weite Silaffu

fitntion annahm . Danach sind die Mitglieder wie folgt etn -

getheilt : 1 . Klasse : sämmtliche männliche mid weibliche Arbeiter initer

16 Jahren , sowie sämmtliche Lehrlinge , Beitrag 12 Pf . bezw . lv Pf .

vro Woche , 2 . Klaffe : alle männlichen und weiblichen Arbeiter von

16 bis 20 Jahren , Beitrag 27 Vf ., 3 . Klaffe : männliche und weib¬

liche Arbeiter über 20Sabre , sofern deren Arbeitsverdienst 3 Mk . nicht
L erreicht , Beitrag 39 Ps . und 4 . Klaffe : Diejenigen , deren Arbeitsverdienst

3 Mk . und mehr beträgt , Beitrag 54Ps . pro Woche . AlsK ranken -

| gelb werden pro Tag und auf die Dauer von 26 Wochen em =

I schließlich Sonn - und Feiertagen , gewahrt : tu der 1 . Klasse 40 Pf . ,
2 . Klasse 90 Pf ., 3 . Klasse 1 Mk . 30 Pf . und 4 . Klaffe 1 Mk . M Ps .

An Sterberente wird bezahlt : 1 . Klaffe 26 Mk ., 2 . Klaffe

-c 56 Mk ., 3 . Klaffe 84 Mk . und 4 . Klaffe 110 Mk An Eintr . tts -

g gelb wird erhoben : 1 . Klasse 40Pf ., 2 . Klaffe 8Ü Pf , 3 . Klaffe I Mk . I

30 Ps . und 4 . Klaffe 1 Mk . 80 Pf . - Die Generalversammlung

bestätigte die Wahl des Herrn Kempf als Vorstandsmitglied an

Stelle des zurückgetreteuen Herrn Muffaner . Sodann wurde noch

die Abrechnung für 1896 , deren Ergebniß das „ Tagblatt ^ fchon I

mitgetheilt hat , abgenomnten und dem Rechner , Herrn pckanz I

E Maurer , Entlastung ertheilt .
— Dl « Pferdemusternng , welche am Samstag und Montag

auf dem Exerzirplatz hier stattsand und die den Zweck hatte eine

Auswahl an Pferden für den Kriegsbedarf zu treffen , erstreckte sich

auf 1400 Pf - rde aus hiesiger Stadt . In die damit betraute Koni - I

Mission war außer Offizieren und Beamten auch Herr Ritt -

mcifter a . D . Osterman » von hier berufen worden .

— KonIroU Versammlungen . Zu denselben haben zu er¬

scheinen : Morgen , Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 9 Uljr :

Sämmtliche Mannschaften mit Slusnahme der Erfatz - Neferve aus

Aoppenheim , Medenbach , Naurod , Norbeufladt , Namdach , Sonnen¬

berg und Wildsachsen . Vormittags 11 Uhr : Die sämmtlichen Ersatz -

Reservisten aus Auringen , Bieistadt , Breck - nheim , Dotzheim und

Erbeuheim . Nachmittags 2 Uhr : Die sämmtlicheu Ersatz - Neservisten

ans Frauenstein , Georgenborn , Heßloch , Igstadt , Kloppen ' - >m ,

Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Nambach , Sonnenberg . ." d j
Wildsachsen . Die Koutroll - Verfaminluugcn finden im oberen Hol¬

der Infanterie - Kaserne , Schwalbacherstraße 18 , statt .

— Ser „ Kaufmännische Nrrcln Wlrsvaden » halt

morgen , Mittwoch , Abends 9 Uhr , in seinem V - remslokal Z » n
- Krokodil "

, Lnisenstraße , kiiie auberordentliche General -

verlammlung ab , welche sich hauptsächlich aut der Beschluß

saffung über die Erlangung der Rechte einer pirißifdien Person und

. der Abänderung der Statuten befaßt . Ferner gelangt eme Eingabe

des Bürgervereins Biebrich
"

wegen des Biebricher HasenproiekteS

r - Neujahrskarte « . Ans Leipzig 12 . April , nsirb » » -

berichtet : Viele Leute können es sich nicht versagen , ihre NeuiahrS

5 wünsche in eine Form zu kleiden , die dem Empfanget : m der Regel

toenia Freude macht . Eine strebsaine Industrie »ft diesem Vedurfniv

W eines äußerst derben und dabei wenig geschmackvollen Witzes bereitwillig

entaeaenaekommen und wirft eine Kollektion derartiger , mit Zoten und

: »SÄeiten in Wort und Bild bedruckter „ Gfiickwini ^
-Kack - n

E . auf den Markt , deren Reichhaltigkeit nuer befferen Sache wurdig wa e
'

Zn diesem Mittel , ihre Gefühle auszustromen , griff auch die Gemu £
r . bänblerhi Wilhelmine Jakobine HelIbro uii von ® ne8beim , um

fasern Bürgermeister ihres HeimathsorteS , Wolf , eine NttijahiS -
'

überraschuug zu machen ; sie kaufte « » Monstrum vou Karte m
v Frankfurt a . M . und bewog beit Sarghaudler Karl He ckla u da -
’

fflbst , ihr die Adreffe zn schreiben , da die löbliche Vorsicht

BL gebrauchte , nichts Schriftliches von sich zu geben . ^ >e Vorsicht

war jedoch vergeblich ; es g- lang dem Bürgermeister von Griesheim ,
• der allen Grund hatte , sich über die Kacke zu ärgern , wenn ach
E erst » ach vielen Monate » , die Schuldigen zn ermitteln . Er stellte

d daraufhin Strafantrag gegen die
^

Beiden wegen Vele >digung , zog

M jedoch etwa 8 Tage vor dem auf bett 30 . ^ aunar b . d - a » flcK5teni
: Termin den Strafantrag wieder zuruck , indem er sEnMich - rklarte .

x . „ er möchte den Strafantrag wieder ziiruckziehen da erfüllt solcher

J Gesellschaft vor Gericht nichts zn thn » haben mochte : c. Als ihm

bald daraus der Staatsanwalt eröffnete , daß - r ' ur den Fall der

M Siirückuahm - auch alle bisher «ntstanden - n Kosten zu tragenhabe ,

widerrief er mündlich vor dieser Behörde dl - Buruernayme

seines Autraas Die Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden

war jedoch der Änsicht. daß das Schreiben des Bürgermeisters vom

21 ft 0 . s trotz des Ausdrucks : „ ich mochte »uruckitehm - n "

- - in - unbedingte Zurücknahme des Strafantrags - >' tha " e, d ' e ai,ch

k hinreichend mit Gründen motimrt fei , " Ä ,■ nnangenehm , mit derartigen Personen ^ " M - stell - zusam ^
rutrenen Fiifolae dessen wurde auch am 30 . Januar d . J . aur tin

| « g de - ÄerffahreuS erkannt . Die Kgl StaaiSa ..waI ch E

da « Urtheil mit dem Rechtsmittel der Revisiou ».»
und rechlsertigt

K ssmi S ' ä
"

.
$ä » " « ' - Sä '2

I L » 'L *k8is IfJNSS twa

VolksrvirlhschaMches .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter B ö rje
vom 13 . April , Mittag , 12V . Uhr . Eredit - Aetien 296 ^ , DiSemito -

Comniandit - Antheile 194 .60 , Staatsbahn - Actten 2923/ . , Lom¬

barden 67 ' / . , Gotthardbahu - Aettm l ->4L0 , Ceiitralbahi 12950 ,

Nordostbahn 107 .10 , Unionbahn 82 .— , Laurahutte - Actteu 153 .75 ,

G - Ifeukirchener Bergiverks - Aktien 160 .— , Bochumer lol 2o , H ° rP « ter

172 .50 , Italiener 89 .50 , Dresdener Bank — , Darmstadter
— — Berliner Handels - Gesellschaft 153 . /o , Italienische

Mittelmeer — , Italienische Meridionaux 126 .10 , 3 - procentige

Mexikaner 25 .50 , 6 - procentige Mertkaner 95 .25 , Turkenloofe
__ Siirci © iniploii — .— , Deutsche SBqiiI . . Deuden - t feft .

Wien , 13 . April . OesterreichischeTredit - Actiei , 348 .50 , Staa » -

bahil - Actien 338 .90 , Lombarde » 76 .70 , Mark -Noten 58 .67 .

Mie Al » eud - A « sgal »e enthält 1 Beilage .

RechtsniittelS zur Last .
— Stsiul >u »acher - Lolfnkeiurg »mg . Die Schuhmachermeist - r

werden erst heute , Dienstag , Abend zufaiiuu - ntreten , um über die I

Seitens ihrer Lohnkommissivn nud derjeiligen der Gehulfen getroffeiien | .

Abmachungen zu beschließen . Die Gcbülfe » haben bekauntlich bereits I

am Sonntag den Tarif genehmigt , und da die gegebene Frist am I

Montag ablief , eine Kommission bestellt , welche gestern bet den 1

Meistern direkt vorstellig wurde , um bereu Entschließung wegen des

Tarifs einznholen . Diese Kommission theilte einer gestern Übend

abgehalt - ueu Gehlilfenverfaminlung mit , daß die folgendcii ® t !(6alte

dem vereinbarten Lohntarif zugestimmt hatten : PH . Weil , H . Volk I

( Firma Thon ) , Ballhaus sen . und Ballhaus in » ., L . Schramm ,

F - rken , E . Rumpf , Thomä , Virkenstock , H . Ries , A . Ker » ,
W . Heckelinanii , P . Doruauf , I . Eul Wwe ., Ph . Muller , PH . Enl ,

PH . Enlcr , A . Schmidt , W . Munster , W . Hildebrand , Wedekiud ,

PH . Nenter , I . Nappert , I . Leise , H Grün und Scheer . Mit den

Meistern , die noch nicht bewilligt haben , sollten die betreffenden I

Gehiilfen heute nochmals verhaudeln , und die letzteren sind gehalten ,
bei Nichtbewilligiiug die Arbeit niederzulegen . Die Bewegung hat

sich jedoch bereits so gestaltet , daß von einem eigentlichen Ausstand

nicht mehr die 3 !cde fein kann .
A „ Wattlakrr " heißt eine neue Segelyacht , welche gestern

für eine Gesellschaft hiesiger Herren in Biebrich abg - li - f - rt und ihrem

Element Übergeben wurde , wo sie ihrer niächtigen Takelage und für 1

Ben Rhein ungewöhnliche » Größe wegen ausfiel . Nach Plau - ii dcS

Slachtkoustriikteurs Oertz in Hamburg ist das Fahrzeug auf der Werft

von Fr . Liirß - >> in Vegesack erbaut und ausgerüstet worden . Seme I

größten Abmessungen betragen 8 m Säuge , 27 » m Breite und mit I

aViertem Schwert 1,20 m Tiefgang . Das Gesammts - gelareal ist 36 qm

groß und das Eigengewicht des Bootskörpers , der wasserdicht euigedeckt

und an Bug und Heck mit kunstvoller Schnitzele ! geziert ist , betragt

14 Gentner . Bei 3 Man » Besatzung sind noch « itzplatze für acht |
Gäste vorhanden ; der Raum unter Deck ist ju edjrauteu für I

Jnventarstücke , Proviant re . vortheilhaft ausgenutzt . Das Boot sahck

unter der Flagge des „ Ruderklub Wiesbaden " und wird ausschließlich

von Amateur - SteutrleuLen inib -Mauuschcrstcn geführt und bedient I

werden . Des hohen WafferstaudeS wegen ist es vorlauffg tnt Hasen I

zu Schierstein vertäut wordeii , um bis Ostern fertig ausgetakelt zu I

werde » . . .. „ , .
— No » Gmll HUttroDntie , dem fungst h - imgegangeiten

rheinischen Dichter , ist io mancher sreirndliche Zug gelegentlich seines I

Hinscheidens im Gedächtnis ; seiner Verehrer aufgefrifdlt worden ,
der die edle Sinnesart des Saugers keunzeichuete . Gmer Thai ,
di - ihm hoch augerechuet zu werden verdient , sei noch nachtraglia ,

gedacht . Wie Rittershaus überhaupt seine Knust gern tu den

Dienst der Menschenliebe stellte , so that er es besonders tm

Herbst des Jahres 1888 durch die Veröffentlichung einer Bitte

für arme Kinder " in der „ Gartenlaube
"

, worin er zum Schluß I

den Vorschlag machte , dürftigen Sdmltmbcru in ber Schule

während der kalten Jahreszeit - in warnies Frühstück zu reichen .

Damit war die Anregung in Deutschland zu einer Eiiirichtung ge¬

geben , die heute , nach einem noch nicht vollendeteii ^ ahizehnt , in

jeder größeren Stadt zn finden ist . Auch die Vorschläge zur I

praktischen Anssührnng d - S Gedankeiis sind vou RittershauS aus - I

aegangen , und wer die segensreichen Eiurichtmigeu kenut , wird dem

edlen Sänger den Dank nicht schuldig bleiben wolle » .

- Die silberne Kochfeit feiern am Mittwoch , de » 14 b . M -,
die Eheleute Schreiner Franz Förstcheii » ud tzfrau , Rosette , geb . I

Demmer , Fraukenstraße 25 .
- Dostverkehr . Als unbestellbar ist znrückgekoinmcn ein

am 3 . April bei dem Postamt - 1 hi - r ausgegebener Brief , Werth 185 Mk . ,

an Fräulein Eva Bouterwek in Berlin W . 62 , Knrsiirst - ndamui .

— Wokltlfätiskeit . Bei dein Verlag des . Wi - sbadeuer

Tagblatt
"

sind ferner eiiigegangen : Für di - Hinlerbliebeiieu de ,

verungliickteu BahiiwärterS G - rnanb von M . G . 1 Mk ., C . B .

2 Mk W 3 Mk für die riothleidende » Camberger ribcrhaupt I

von S S . 10 Mk , M . G . 1 Mk , C . B . 1 Mk , W . 5 Mk . und

für die nothleidcudeu Kirberger von M . G . 1 Mk . Herzlichen

Dank Namens der Bedachteil ! Weitere Gaben werden gern eiitgegen -

genommen . . t . I
— Kleine Uotiren . Di - Verfammlnirg der Schuh¬

macher meister zur Stelluugnahine zu dem Lohntarif der Ge -

Hülsen findet erst heute Abend im „ Evangelischen VereinrhauS statt . I
I _ Der gestern von dein Balkon des 1 . Stockes des Neubaues Ecke I

der Wcstendstraße und des Bismarckriugs abgestürzte örtlicher
I Erke ! hat eine leichte Hirnerfchütterung , foivie Kontusioueu an der I

I rechte » Schulter und dem linken Bein davong - tragen . Die ersten I

diesjährigen Pfirsich - war - » heut - ui einem Schalif - nster
1 der Firma August Engel in der Tauiinsstraße zn sehe » .

- r - Niedernhausen , 12 . April . Infolge der Verstaatlichnug

der HeNifchen LndwigSbahn werden vom 1. Mai ab noch

eine große Anzahl Beamte hierher versetzt werden Jnsolgedeffen

war in diesen Tagen ein Herr von der Kgl . Eiseiibahndirekiioii von

Frankfurt hier und besichtigte eine größere Anzahl Familteu -

wohuuugci , hier und in Königshofen , die für verheirathetc Beamtc » ge -

mietlfet werden sollen . Am hiesigen Bahiihofwerdenvoml . Matabaußer
I einem Stationsvorsteher 2 . Klasse noch 2 Assistenten und em T - le-

I aravbist angestellt werden . Außer der hiesigen Station ist nur noch
I Griesheim Station 2 . Klasse geworden . Hofheim , Eppst - in , Idstein ,

Camberg , NiederselterS und Niederbiecheu sind Stationen 3 . SHa | fe
I aeworden , während alle übrigen Stalioneu der bisherigen H - isi !chen
I Ludwigsbahn zwischen Frauksuck — Limburg und Wiesbaden — Niedern¬

hausen , außer Höchst , das Station erster Klasse geworden ist , zu
I Haltestellen gemacht worden sind . Es sind dies : Oberbrechen , Wors -

I darf , Kriftel , Nied , Auringen , Igstadt unb Erbenheim .

es . RiidtShrim a . Rh . , 12 . April . Di - Ortssch - ll -

I bringt mitunter auch Heiteres ; so wurde heute m der Einladung
I zum Mustermigrgeschäit hier auf öffentlicher straße verkündet :
1 °

sytr unrein kommt , wird vor versammeltem Volke gewaschen I —

I Cavennt juvenes 1

( ? ) An » dem Rlaingan , 12 . April . Di - Vorarbeiten zur

I Erneuerung der G - leise auf der Tauiins -Eiseubahn find bereits tm

I Gana - denn das erforderliche Schienen - und Schwellenmatertal

wird - den auf der Strecke vertheilt . Es kommt ein vollständig

I eiserner Oberbau z » Verwendung . Die Schiene » find im Profil

I etwas stärker , als die früheren . Da auf der Taiimisstrecke be -

I kanntlich ein sehr lebhafter Verkehr herrscht , so wird der Umbau
I hauvtfädjlid ) zur Nachtzeit vorgeiiommen werden muffen . —

. 3 »

Weilbach käme » im Jahre 1896 drei größere und ein kleines

I Schaben feuer vor . Man glaubte vielfach , die Urfache der zahl -

I reichen Brände auf rasfiuirte Biaiidstiftiing zurückführeu zu sollen .

I ^ roB der eingehenden Recherchen des StaatSanivalt - S und der aus -

I Letzten Prämien für Bezeichnung des bei .ro . der Brandstifter

I aelaua es nicht , diese Annahme zu beweisen . Die von der Nassauischen
I Braudkasse für die Brandschäden anSgezahlte Summe betragt ca .

I 13,000 Mk .

△ « leiht ! , 13 . April . Nheinpegel : Vormittags 2 m 52 cm

I aeaeu 2 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

Zn den griechisch - türkische « Wirren .

DBH Berlin , 12 . April , Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet

I nn6 Wien : Von hervorragender diplomatifcher Seite wird die

I M, . sich - vertreten , Griechenland werde sich kaum zur Kriegserklärung
I Mieden , ba es zur Führung eines regulären Krieger unsahig ist .
I Cineeheuiauö werde sich vielmehr bemühe » , anf dem Umweg von
I ciufiiraeetcnfäuiDftu den Glauben zu erwecken , - S war - zum Krieg

I enlschloffen Dies sei aber ein vergeblicher Einschucht - rurigsv - rsrrch .

I 3n längstens vier Woche » werde die kretische Frage entschieden sein ,
I roeil Griech - iilaud die gegenwärtige Sitnation nicht langer anr -

; 1 halte »» könne .
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Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in
©

für Gas und electr . Licht etc .

in empfehlende Erinnerung .
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Zum Backen

Zur Confirmation

per Pfd . 30

Hircligasse SO . Hirchg -aase 20 .

K . Jeckei
, Saalgaffe 4 .

Kaufhaus Caspar Führer

Schahwaareu gefüllte

:®i © m © i ©i @]© © @ © @ © © © @ © © © © © @ © @ © @

Pfänder werden von u . nach d . Leihhaus des .
d . Ij . Röser , Schwalbacherstr . 51 , Eutresol .

jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Grossartige Neuheiten Damen - En - tout - cas

mit eleganten Stöcken
,

feinste Garnirung ,
neue moderne Farben

,

zum Preis von 2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . —
, 3 . 50 , 4 . — bis 10 . — .

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

ff ff

Stiftstrasse 13 , 1
hiermit anzuzeigen .

Pstanzenküvel , Wasch - « . Bavebülte » , Eimer , Zuber
in großer Auswahl . Küfer Thum , Schachtstrabe 25 . 3427

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

ff tl

Eier in allen Preislagen , Hasen - Puppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

©
@
@
@
©

Attrapen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spieiwaaren und Puppen ,

speciell zu Oster - Geschenken passend .

Reizende Nenlieiten in Oster - Nippes - Gegenständen
für Herren und Damen . 4648

Zwetscheukrant , vorzüglich ,
Kaiser - Gelee

Stachelbcer - , Apfel - und

Himbeer - Gelee

Haferflorken ( Walzhafer )

H
.

Kölsch
,

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

electr . Anlagen
im Anschluss an das

Stadt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

Concurs -

Ausverkanf
Das zur Concursmasse des Kaufmanns n . H Sichler zu

Wiesbaden gehörige Waarenlager , bestehend aus Herren - und
Damen - Confection , Kleiderstoffen , Weiß - und Mann -
fatturwaaren , Möbeln , Betten und Polsterwaarrn , ge¬
langt Dienstag , den 13 . , Mittwoch , den 14 . , Donnerstag ,
den 15 . u . Samstag , den 17 . April d . I . , im Geschästs -
lokal , Rengaffe 7 a , 1 . Stock , zu jedem annehmbaren
Preise znm Ansverkanf .

Wiesbaden , den 12 . April 1897 .

Der Concnrsverwalter :

_________
Dr . Weintraud , Rechtsanwalt .Eier ,

feinste frische , St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 Ml ., 100 St . 4 .60 Mk .

Schmalz , garantirt rein ,
Pfd . 48 Pf ., bei 5 Pfd . ä 45 Pf .

Feinstes Confect - und Kuchenmehl
Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . a 17 Pf .

Feinster gemahlener Zucker
Pfd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . L 27 Pf . 5000

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestratze .

3457 ©
©

Nene Kartoffeln .

Neue Matjcs - Hüringe . 5013

J . Happ , Goldgasse 2 .

24 „

40 „
24 „

©
©
©
©
©

Reines Schweineschmalz per Pfd . 45 Pf .

Feinstes Mehl „ „ 16 „
Große saftige Rosinen „ „ 40 „
Grotze saftige Sultaninen „ „ 40 „
Corinthen , Citrouen per Stück 7 „
Getrocknete Zwetschen von 20 Pf . an .
F -eincs gemischtes Obst per Pfd . 30 „
Äpfelringe , prima , „ # 40 „
Apfelschnitzen „ „ 30 „
Alle Sorten Marmeladen billig .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Confirmations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst . * ,

Schulranzen und / Taschen
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — etc . ,

ganz lederne Ranzen zu 2 . 75 bis IO Mk .

Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer
,

Papageik
’
äfige ,

Blumentische ,

Palmenständer
in grösster Auswahl am Platze . 500

Conrad Krell
,

Special - Magazin
für Haus - und Kücliengeräthe ,

Q Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon 510 .

Billig und fehl . Billig nnd sein .

Kopp & Böhmer
, SÄ

Coiffeure «

Ondulation
, System Marcel - Paris .

Shampooing für 1 Mk . 4783

Gelee u . Marmelade l0 - Pfd .- Eimer von Mk . 2 . 10 Louisen -
straße 14 , Hinterh . Part . rh . Bupp , Meyer ’ » Weinstube .

Telephon 309 . 48 . KirchgaSSe 48 . Telephon 309 . j ’

Grosse Oster - Ausstellung .
i

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von IO Pf . an , leere und gefüllte v1
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